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Die Redaktion. 


Deutſchland. 


„Berlin, 27. Juli. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin wird dem Vernehmen nach am heutigen 
Abend ihren kaiſerlichen Gemahl bei der Ankunft 
auf der Matroſenſtation bei Potsdam begrüßen. 
Das kaiferliche Paar wird ſich aldann nach dem 
Marmorpalais begeben. ur 

Am heutigen Tage wurde am königlichen 

Hofe der Geburtstag des Prinzen Oskar von 
Preußen, fünften Sohnes des Kaiſerpaares, feſt⸗ 
lich begangen. Zur Feier des Tages hatten die 
königlichen und die prinzlichen Palais in Berlin 
und Potsdam Flaggenſchmuck angelegt. 
f Graf Schuwalow, ruſſiſcher Botſchafter 
am hieſigen Hofe, trifft heute Abend von Tegern⸗ 
ſee hier wieder ein, begiebt ſich aber ſchon in 
den allernächſten Tagen mit einer Familie zu 
längerem Urlaube nach Rußland. 

Die Ernennung des General-Lieutenants 
Grafen Carlo Lanza zum italieniſchen Botſchafter 
in Berlin ſteht unmittelbar bevor. Der italie- 
niſche Miniſterrath hat, wie die „Nationalzei⸗ 
tung“ ſchreibt, dieſer Ernennung zugeſtimmt und 
wird der Benachrichtigung des Berliner Hofes 
entgegen, geſehen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt an hervor⸗ 
ragender Stelle: In der Preſſe iſt mehrfach die 
Auffaſſung hervorgetreten, als ob die Entſcheidung 

ber die Weltausſtellungsfrage bereits in den 
nächſten Tagen zu erwarten ſtände. Dieſe Auf⸗ 
faſſung muß als unzutreffend bezeichnet werden 
und zwar ſchon aus dem Grunde, weil die ſeitens 
des Reichskanzlers von den verbündeten Regie⸗ 
rungen erbetenen Aeußerungen über deren Siel⸗ 
lungnahme zu dem Projekt und über die Stim⸗ 
mung der induſtriellen Kreiſe erſt zum kleinen 
Theil eingegangen find. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
eine Normal⸗Etat⸗Aufſtellung, betreffend die Be⸗ 
ſoldungen der Leiter und Lehrer der nachbenann⸗ 
ten höheren Unterrichtsanſtalten: Gymnaſien, 
Realgymnaſien, Ober⸗Realſchulen, Progymnaſien, 
Real⸗Progymnaſien, Realſchulen und höheren 
Bürgerſchulen. 
e Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Bei den 
parlamentariſchen Verhandlungen über die Land⸗ 
gemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Provin⸗ 
Ku vom 3. Juli 1891 wurde von einem großen 

heile der Geguer dieſes Geſetzes die Befürch⸗ 
tung ausgeſprochen, es werde durch die Aus⸗ 


dehnung des kommunalen Stimm⸗ und Wahl⸗ 


rechts auf die Nichtangeſeſſenen ein Uebergewicht 
derſelben über die Angeſeſſenen herbeigeführt wer⸗ 
den, und ſomit eine Majoriſirung des angeſeſſe⸗ 
nen Bauernſtandes durch die Nichtangeſeſſenen 
eine Folge der neuen Geſetzgebung ſein. Vereits 
bei der Berathung über die Einführung dieſer 
Landgemeindeordnung in der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein in der Sitzung des Herrenhauſes vom 
15. v. M. konnte der Miniſter des Innern 
darauf hinweiſen, daß ſich dieſe Befürchtung in 
den ſieben öſtlichen Provinzen nach den damals 
vorliegenden vorläufigen Ermittelungen als gänz⸗ 
lich unbegründet erwieſen habe. Die ieee 
eingegangenen endgültigen Nachweiſungen über die 
Zuſammenſetzungen der ländlichen Gemeindever⸗ 
tretungen beſtätigen die damals vom Miniſter 
des Innern vertretene Auffaſſung in vollem Um⸗ 
fange. Hiernach hat ſich in den ſieben öſtlichen 
Provinzen durch die Einführung der neuen Laud⸗ 
gemeindeordnung die Zahl der Landgemeinden, 
in denen eine gewählte Gemeindevertretung über 
die Gemeindeange egenheiten zu beſchließen hat, 
von 2490 auf 9212 erhöht, alſo beinahe vervier⸗ 
facht. Während in der Geſammtheit dieſer Ge 
meinden mit einer gewählten Gemeindevertretung 
die Zahl aller gewählten Gemeindeverordneten 
ſich auf über 120,000 beläuft, beträgt die Zahl 


der nichtangeſeſſenen Gemeindeverordneten noch Medizin, Pietrusky, 
nicht 2400; es gehören alſo von je 100 Ge- wegen Zweikampfs. 


meindeverordneten noch nicht einmal ganz zwei zu 


die Pelitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Donuerſtag, W. Juli 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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günſtiger auch inſofern zu bezeichnen iſt, als das 
Iſtergebniß ſich nach beiden Richtungen erheblich 
beſſer geſtaltet, wie der Schatzſekretär Frhr. von 
Maltzahn dies bei Vorlegung des laufenden 
Reichshaushaltsetats annahm, ſo liegt die Frage 
nahe, wie ſich der Finalabſchluß Preußens für 
das letzte Rechnungsjahr geſtaltet hat. Die be⸗ 
treffenden Zahlen werden zwar für Preußen nicht 
veröffentlicht, allein man iſt in der Lage, ſich aus 
den von dem Finanzminiſter bei Vorlegung des 
Etats gegebenen Daten und den inzwiſchen ander⸗ 
weit befaunt gewordenen Zahlen über den Ab⸗ 
ſchluß der Reichskaſſe, der Eiſenbahnverwaltung 
und den Betrag der Ueberweiſungen aus der 
Lex Huene ein wenigſteus annähernd richtiges 
Bild za entwerfen. - 

Der Finanzminifter Herr Dr. Miquel gab 
damals das Mehr von U:berweifungen aus dem 
Reiche auf 23,7 Millionen Mark, die Mehrüber⸗ 


weiſungen an die Kreiſe auf 10 Millionen Mark, gezogen werde. Für die Dentſchen Krains knüpfen 


den Minderüberſchuß der Eiſenbahnverwaltung 
auf 42 Millionen Mark, den vorausſichtlichen 
Rechnungsfehlbetrag auf 24,3 Millionen Mark 
an. Die drei erſtgedachten Beträge find erheb⸗ 
lich höher ausgefallen, als im Januar geſchätzt 
wurde. Die Ueberweiſungen vom Reich ſtellen 
ſich um rund 8,5 Millionen, die Ueberweiſungen 
auf Grund der Lex Huene auf rund 12 Millionen, 
der Minderüberſchuß der Eiſenbahnen auf rund 
16 Millionen Mark höher. 5 

Von dieſen drei Poſten iſt nur der erſte für 
die Staatskaſſe ein Pluspoſten, die beiden letzten 
find Minuspoſten. Der Abſchluß der preußiſchen 
Staatskaſſe ſtellt ſich alſo um (28—8,5) 19,5 
Millionen Mark ſchlechter, das Rechnungsdefizit 
mithin um dieſen Betrag hözer, als bei Ein⸗ 
bringung des Etats angenommen wurde. Bleiben 
daher die übrigen Ergebniſſe der Jahresverwal⸗ 
tung jo wie fie damals angegeben find, fo wird 
mit einem Defizit von rund 44 Millionen Mark 
zu rechnen ſein. Eine kleine Abweichung iſt mit 
Rückſicht auf die erwähnte noch unbekannte Größe 
nicht ausgeſchloſſen, das Geſammtergebniß des 
Rechnungsjahres aber wird mit vorſtehender Zahl 
im Weſentlichen richtig charakterifirt. 

Wilhelmshafen, 27. Juli. (W. T. B.) 
Anläßlich des heutigen Stapellaufs findet im 
Marinekaſino ein Diner ſtatt, zu welchem Se. 
Majeſtät der Kaiſer auch den Schiffbaudirektor 
Euyot, ſowie die Bauinſpektoren Rauchfaß und 
Thämer befohlen hat. 

Wilhelmshafen, 27. Juli. (W. T. B.) 
Der Stapellauf des Panzerfahrzeuges U ging 
glücklich von Statten. Se. Majeſtät der Kaiſer 
taufte daſſelbe „Heimdal“. =; 

Ti fit, 27. Juli. Die „Tilſiter Allg. Ztg.“ 
meldet, daß in Eydtkuhnen ein aus Rußland ein⸗ 
getroffener Reiſender als cholerakrank wieder über 
die Grenze zurückbefördert wurde. 

Marienwerder, 27. Juli. (W. T. B.) 
Der Regierungspräſident hat heute ein Verbot 
der Einfuhr von gebrauchten Kleidern, Hadern, 
Lumpen ꝛc. aus Rußland erlaſſen. 

Oppeln, 27. Juli. (W. T. B.) Die Ver⸗ 
ordnung des Regierungspräſidenten, wonach die 
Ein⸗ und Durchfuhr gebrauchter Leib⸗ und Bett⸗ 
wäſche, gebrauchter Kleider — mit Ausſchluß 
der von Reiſenden mitgeführten Slider und 
Wäſche — ſowie ron Hadern, Lampen, Obſt, 


friſchen Gemüſen und Weichkife aus Rußland ſei, au 
bis auf Weiteres verboten wird, iſt ſoeben weiter 


veröffentlicht, und durch Extrablatt verbreitet 
worden. f 

Eſſen a. d. R., 27. Jult. (W. T. B.) 
Bochumer Stempelprozeß. In der heutigen 
Sitzung wurde ven den Sachverſtändigen aber⸗ 
mals beſtätiht, daß fie bei dem Beſüche des 
Bochumer Werkes alles in beſter Ordnung ge⸗ 
funden und von falſchen Stempelungen oder 
unerlaubten Schienenflickereien nichts bemerkt 
hätten. Der heute vernommene Hauptbelaſtunge⸗ 
zeuge, ein früher auf dem Werk bejchäftigter 
Arbeiter Namens Quantius ſagte aus, er habe 
geſehen, wie ein für Würtemberg beſtimmter 
Waggon Schienen vom Bahnhof zurückgeholt 
wurde, um umgeſtempelt zu werden. — Die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Ztg.“ bemerkt zu der 
Ausſage dieſes Zeugen, derſelbe ſei bereits wegen 
Körperverletzung v.rbeſtraft und befinde ſich jetzt 
in Vorunterſuchung wegen Diebſtahls und zwei- 
facher Wechſelfälſchung. Von der Zeche „Dannen⸗ 
baum“ ſei derſelbe wegen Betruges entlaſſen 
worden. 

Halle a. S., 27. Juli. Der Student der 
erhielt ein Jahr Feſtungshaft 


Berchtesgaden, 24. Juli. Heule Nach⸗ 


den nichtangeſeſſenen. Um ein Uebergewicht der mittag 4 Uhr fand im Kapitelſaale des königlichen 


nicht angeſeſſenen Gemeindevertreter über die an⸗ 
geſeſſene Bevölkerung zu vermeiden, war in die 
audgemeindeordnung die Beſtimmung aufge⸗ 


nommen worden, daß niemals mehr als ein Kräfte mitwirkten: Ihre Hoheit die Prinzeſſin 
Drittel der Mitglieder der Gemeindevertretung Marie von Sachſen⸗Meiningen (Klavier), 


Provinzen den Nichtangeſeſſenen von dem ihnen 
zugänglichen Drittel der Sitze in der Gemeinde⸗ 
vertretung noch nicht einmal der ſechzehnte Theil 
zugefallen. f 
L—. .. Die Organiſation der Staatsbahnverwal⸗ 
tung wird, wie der Beziehungen zum Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten unterhaltende „Berliner 
Aktionär“ mittheilt, augenblicklich im Auftrage 
des Miniſters einer erneuten Prüfung unter⸗ 
worfen. Der Herr Miniſter hat zu dem Ende 
ee ane Kommiſſion aus Mitgliedern der 
Zentralberwarung, ſowie der Provinzial⸗Behörden 
eingeſetzt. Cs verſteht ſich von ſelbſt, daß wäh⸗ 
rend ihrer Thätigkeit grundsätzliche Aenderungen 
an der gegenwärtigen Organiſation ausgeſchloſſen 
ſind. Daher ſind die Nachrichten über bevor⸗ 
ſtehende Abtrennungen von Linien aus dem Ge 
ſchäftskreiſe der einen Direktion behufs Unter⸗ 
ſtellung derſelben unter die Verwaltung einer 
anderen Direktion oder über die Bildung neuer 
Direktionsbezirke unbegründet; derartige Aende⸗ 
rungen ſind zur Zeit nicht in Ausſicht genommen. 
un Dem Vernehmen nach hat ſich der die 
drittgrößte Induſtrie Deutſchlands vertretende 


Zentralverein der deutſchen Lederinduſtrie in ſei⸗ 


nem dem preußiſchen Handelsminiſter zugeſtellten 
Gutachten über die Berliner Weltausſtellung für 
das Unternehmen ausgeſprochen. Die große Mehr⸗ 


alt der von dem Zentralverein eingeforderten 


Sutachten der einzelnen Leder⸗Großinduſtriellen 
vertritt denſelben Standpunkt. i 
ka 


e mit einem Ueberſchuß von mehr als 3½ 
Millionen im Reiche und Mehrüberweiſungen 
in Betrage von 52 


ö 
u 


n Wenn der Finalabſchluß der Reichshaupt⸗ ſch 


Schloſſes zum Beſten des Baufonds einer evan⸗ 
geliſchen Kirche hierſelbſt ein ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchtes Konzert ſtatt, in welchem nur illuſtre 


Prin⸗ 


nicht angeſeſſen fein dürfe. Nach den bisherigen zeſſin Mary Ouronſow (Klavier), Gräfin Olga 
Erfahrungen iſt jedoch in den ſieben öſtlichen zu Eulenburg (Violine), 


Fräulein Schnorr von 
Carolsfeld (Mezzo⸗Sopran) und Herr Or. Friedrich 
von Heyden (Cello). Das Programm war ein 
ſorgſam gewähltes. Es ſteht uns nicht zu, die 
Leiſtungen einer Kritik zu unterwerfen; aber ſo 
viel dürfen wir gern ſagen, daß der Beifall ein 
ungetheilter war. Die erzielte Einnah ne dürfte 
die Freude der Mitwirkenden gewiß erhöhen und 
zu dem nach vier Wochen ftattfindenden Bazar 
nicht wenig anſpornen. Der herrliche gothiiche 
Kapitelſaal, in welchem ſonſt die evangeliſchen 


Gottesdienſte abgehalten werden, war gärtneriſch bh 


dekorirt und erwies fich größer, als man vermu⸗ 
then ſollte, da 300 9 bequem Platz hatten. 
Schönebeck a. Elbe, 27. Juli. Der ver⸗ 
ſtorbene Fabrikbeſitzer Mangelsdorf hat unſerer 
Stadt ein Legat von 150,000 Mark vermacht. 
Dresden, 27. Juli. Erzherzog Otto iſt mit 
Gemahlin Maria Joſepha Vormittags von Prag 
in Hoſterwitz angekommen. 
Würzburg, 27. Juli. (W. T. B.) Der 
„Neuen Würzb. Ztg.“ zufolge iſt an Stelle des 


nach Berlin berufenen Pzofejjors der Chemie 
E. Fiſcher definitiv Profeſſor Curtius⸗Kiel be⸗ 


rufen worden. 


Straßburg i. E., 26. Juli. Die angeb⸗ kooperative 

e Sol⸗ gewonnen. 

daten hat nur in der Einbildung franzöſiſcher Geſellſchaften; 

Spaziergänger ſtattgefunden, wie von den 5 root - 

Hof „Jam⸗ Sl, 

recte Jambrot), woſelbſt d Mis: ſellſchaften, we „ Namür 8, Cmb 

Lehen wurde, liegt 5 Act auf ranöe nur 19, Antwerpen 13, Namür 8, Limburg 4, 

em Boden, bildet vielmehr ein Aunex des loth⸗ Weſtflandern 1 

ringiſchen Dorfes Lagarde, Kreis 8 Beet 1955 te Bee akk 
. 18 d d vo Jun . 

Millionen Mark als ein burger Ulanen, die von einer efechteubum an yon  benen * nfauf und Verkauf von! diesmal auch einige Jungczechen 


liche Grerzüberſchreitung durch 30 dentſch 


zoſen jetzt zugeſtanden wird. 
brock“ 
litär g 


Der 


Wie es ſcheint, waren es O 
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gegenwärtigen Stärle dieſer Partei nicht mehr 
zu umgehen war, gewählt wurden. Sie erblickt 
darin einen Beweis von dem wachſenden politi⸗ 
ſchen Einfluß dieſer Partei. Die „Nowoje 


4 LE . 12 m 
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der Grenze zurückritten. Nach einer Depeche der Nahrungsmitteln zum Ziele haben, errichtet 
Agentur „Dalziel“ hätte der Oberſt eine Dienſt⸗ worden. Mehrere derſelben find nicht nur Kon⸗ 
magd des Hofes ausgefragt, ob nicht etwa ſumgeſellſchaſten, ſondern auch Produkttonsge⸗ 
franzöſiſche Befeſtigungen in der Nähe vorhan- ſellſchaften. Das Vorbild für alle dieſe Geſell⸗ ſchen 1 1 
den ſeien. ſchaften war und iſt der von den Genter rührigen Wremja“ weiß gar zu erzählen, daß der Jung 
Sozialiſtenführern im Jahre 1886 gegründete czeche Eim von feiner Partei den Auftrag erhal⸗ 

und mächtig vorſchreilende „Voorait“. Die bel⸗ ten habe, in der Delegation die Nothwendigkeit 

giſche Arbeiterbewegung ſchöpft aus dieſen Ge⸗ einer böſterreichiſch⸗ruſſiſchen Annäherung zu em⸗ 
noſſenſchaften ihre Hauptkraft. Um tieſerſpfehlen und für die Krönung des Kaiſers Franz 
ſozialiſtiſchen Bewegung entgegenzuarbeiten, iſt] Joſeph in Prag einzuſtehen. Das ruſſiſche Blatt 
in Gent die klerikale antiſozialiſtiſche Liga errichtet | bemerkt hierzu, wenn auch die Forderungen dern 
worden. Der Genter Biſchof ſegnete geſtern Jungczechen bei der Delegation kein Gehör finden 
flach 1 0 Fahne dieſer Liga ein. we der lid a fie doch ne internationale 
: - Mor „kirchlichen Feier fand in der Salle Valentino politiſchen Werth, indem die Delegation gezwun-⸗ 
GB Berufung es Beate cs Läace e„Serlamnfung ber Sin fat, in wege era fein merte, Ten Ask er eigen Eäme 
inde 1 0 . erikale Hei orun, der Loewener niverſitäts⸗ (pa U 1 üttpa i oſſentt a ren, 
Gemeinderathes, die Straßen Laibachs nur Deußſp was die ſchwierige Lage res Miniſteriums Taaffe 


f 2 - „a profeſſor und Deputirte Helleputte, reden wollte, e 
ſloveniſch zu benennen, ſchreibt die, N Fr. Pr. „ ater die Genter Sozialiſten drangen in den Saal noch mehr erſchweren dürfte; denn jede Schwär 
chung der auswärtigen Pelitik Oeſterreichs ſei 


es ſei ſeit zwölf Jahren das erſte Mol, daß den hinein; es 5 5 8 > 
2% kam zu einer wilden Prügelei, bei \ 
Ausichreitungen bes Slovenentgums eine Schranke welcher die Fahne ken wurde und die Auli⸗ für die Dauerhaftigteit des enropfif ben Friebend 
ſozialiſten zu Paaren getrieben wurden. Die vortheilhaft. „Alſo Schwächung der auswärtigen 
Polizei räumte ſchließlich mit Gewalt den Saal Polilit der Monarchie“, fo bemerkt Ve die 
„Neue Freie Preſſe“, „it, wie die den Jung⸗ 
czechen fo befreundete ruſſiſche Preſſe bervorhebt, 
das Ziel der Partei des Herrn Vaſchaty. In 
der That ein ſehr patrictiſches Ziel.“ = 


Afrika. we 

Sanſibar, 7. Juli. (B. T.) An Bord 
des Reichspoſtdampfers „Kaiſer“, der von Sam 
ſibar ab ſämmtliche Kabinen beſetzt hat — das 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 27. Juli. Unter den Deutſchen 
Steiermarks rief es ſeiner Zeit auch große Er⸗ 
bitterung bervor, daß in der deutſchen Stadt 
Cilli beide Notarſtellen ſloveniſchen Bewerbern 
verliehen wurden. Wie verlautet, wird nun die 
Regierung dort eine dritte Notarſtece errichten 


r 
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ſich an dieſe zwölf Jahre die demüthigſten Er⸗ 
innerungen. Wenn es auch wahr ſein ſollte, daß 
man der Slaviſirungspolitik in Krain entgegen ⸗ 
treten wolle, fo. fei es zu ſpät, um alle Felgen 
für Oeſterreich abzuwenden; was aber geſchehen 
kann, ſei die Anerkennung der Rechte der 
Deutſchen und Italiener in den ſüdlichen Kron⸗ 
ländern. 

Wien, 27. Juli. (W. T. B.) Das Herren⸗ 
haus hat, ohne in eine Spezialdebatte einzutreten, 


und nahm mehrere Verhaftungen vor. 

Brüſſel, 27. Juli. In Folge eines Kon⸗ 
flikts der Verwaltung des Kongo⸗Staates mit den 
Kongo⸗Har dels⸗Geſellſchaften legte der Groß⸗ 
marſchall Graf E. Oultremont feine Verwal⸗ 
tungsrathſtelle nieder. Marquis Bonnechamps 
behauptel ebenſo wie der Miniſter des Kongo⸗ 
Staates und der General⸗Sekretär Kafongas, 
daß die Agenten Lavigeries und die Antiſklaverei⸗ 


% -M 


die Va inſti EYE ; 5 ; 
dritter EI ri Expeditionen die Araberaufſtände herbeigeführt Haupttontingent der Reiſenden liefert wieder 
- aben. Sitafrifa, namemlich Durban — treten die 


Prag, 27. Juli. (W. T. B.) Die Han⸗ 
delskammer hat für die Vorarbeiten zur För⸗ 
derung des Projektes eines Donau⸗Elbe⸗Kanals 
3000 Gulden bewilligt. 

Reichenberg (Böhmen), 27. Juli. Unter 
den Glasarbeitern des böhmiſchen Iſergebirges 
iſt wiederum ein Streik ausgebrochen. Hunderte 
von Arbeitern haben die Arbeit niedergelegt wegen 
Nichteinhaltung der feſtgeſetzten Minimallöhne 
ſeitens der Exporteure. Vor dem Gebäude der 
Gablonzer Bezirkshauptmannſchaft hat ein Auf⸗ 
ruhr der Ausſtändiſchen ſtattgefunden. 


Heimreiſe au: Geheimrath Dr. Kabfer nebſt 
rau, Miſſionar Krämer nebſt Frau, Zolldirektor 
Hohmaun, Zollaſſiſtent Dietert, Lieutenant z. S. 
Weniger, Zahlmeiſter v. Sydow von der „Möve“, 
Hafenmeiſter Wiebel, Unteroffizier Bartel von 
der vernichteten Kilimandjaro⸗ Expedition mit 
zwei Schüſſen durch den Arm, ſerner noch ein 
Sergeant und ein Unteroffizier von der Kilimand⸗ 
jaro⸗Expedition. 8 
Auch der ehemalige Leiter der Viktoria - 
Nyanza⸗Schiffswerft⸗ Expedition Oskar Borchert, 
hat ſich nun endlich ſoweit erholt, daß er es 
wagen kaun, feine kranke Leber nach Karlsbad zu 
tragen; er reiſt ebenfalls auf dem Damp Be | 
„Kaiſer“ nach Haufe. Ich will ibm das Belle 
wünſchen, nämlich, daß er nie auf die unglück⸗ 
ſelige Idee verfallen möge, nach Afrika zurück⸗ 
zukehren. 2 
Mit der gleichen Poſt kehrt nach Ablauf 
einer zweijährigen anſtrengenden Dienſtzeit in 
ihre Heimath zurück die Gräfin Lilly Pückler, 
bei uns beſſer bekannt als Schweſter Lilly, Ss 
herrſcht nur eine Stimme im ganzen Lande über 
Schweſter Lilly. Ihr beſcheldenes, rückſichts⸗ 
volles, echt weibliches Auftreten, ihre volle Hin⸗ 
gabe an die edle, die Kraft eines Weibes auf dag 
äußerſte auſpannende Thätigkeit, welcher fie ſich 
zwei Jahre hindurch Tag und Nacht im Dienſte 
der Krankenpflege in unſerer Kolonie ſozuſagen 
geopfert hat, ſichern ihr auf alle Zeiten die 
Dankbarkeit der zahlloſen Kranken, die ſie ge⸗ 
pflegt hat, und die Sympathie aller ihrer Lands. 
Mo Wir ſehen ſie ſehr ungern von hier 
eiden. er 
Gleichzeitig reift auf Urlaub der Lieutenant & 


Frankreich. 


Paris, 27. Juli. Die Panik vor Dynamit⸗ 
Attentaten ſcheint wieder u beginnen. Die Po⸗ 
lizei⸗Kommiſſare Dreſch und Gavrelle und der 
Scharfrichter Deibler wurden aus ihren Woh⸗ 
nungen gewieſen und vermochten kein anderes 
Unterkommen zu finden. 


Italien. 


Mailand, 27. Juli. (Hirſchs T. B.) 
„ Oſſervatore catolico“ nimmt das Anerbieten des 
Profeſſors Strack, die Behauptungen des Blattes, 
daß ein jüdiſcher Ritualmord im Talmud be⸗ 
gründet ſei, durch ein Schiedsgericht zu wider⸗ 
legen, an. „Oſſervatore“ ſchlägt verſchiedene 
Schiedsrichter vor und ſiellt dem Prof. Strack 
reg unter denſelben eine Auswahl zu 
reifen, 


Belgien. 


** Das Urtheil des Lütticher Gerichtshofes 
hat die Haupträdelsführer der Schandthaten, 
welche im Frütling dieſes Jahres Wochen und 
Monate hindurch den dortigen Induſtriebezirk in 
Augſt und Schrecken erhielten, für eine geraume 
Anzahl von Jahren hinter Zuchthaus⸗ bezw. Ge⸗ 
fängnißmauern für ihre Mitmenſchen unſchädlich 

emacht. Manchem werden die von der belgi⸗ 
ſchen Juſtiz verhängten Freiheitsſtrafen zu mild, 
den meiſten aber wohſverdient dünken — der 
Vorwurf, ihres Amtes nicht nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen gewaltet zu haben, dürfte höchſtens 
aus dem Munde von Spießgeſellen laut wer⸗ 
den, welche in den feigen, aus dem Hinter⸗ 
halt ins Werk geſetzten Anſchlägen der Dynamit⸗ 
verſchwörer nicht nur kein Verbrechen, ſondern 
im Gegentheil nachahmenswürdige Heldenthaten 


Spanien und Portugal. 


Santander, 27. Juli. Hier iſt der Be⸗ 
lagerungszuſtand proklamirt. Alle bei den Un⸗ 
ruhen Verhafteten werden vor ein Kriegsgericht 
geſtellt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. Juli. Zu einer Zeit, wo 
der beinahe 83jährige Gladſtone im Begriff ſteht, 
das engliſche Staatsruder von neuem zu ergreifen, 
erblicken. iſt es vielleicht nicht unintereſſant, daran zu er⸗ 

Solche Leute finden ſich nicht nur in Bel⸗ innern, daß der Führer der engliſchen Liberalen 
gien. So gut die Lehre, daß Eigenthum Dieb-|— gerade fo wie Clemenceau, der Führer der 
ftahl und deher jeder Beſitzende eo ipso ein franzöſiſchen Radikalen — einem alten erbein⸗ 
Feind und Uebervortheiler der 8 Maſſe Bien, a a 

dem Wege der internationalen Agitat on > „ mt 
= weiter getragen wird, ſo gut werden 35 ee oe = a aan 
de, a0 ka gegen dog ie Eoyiatbemofratte Sinti Samarfige. Die fe ge e _ te 

„ . 2 2 N 1 2 > 3 1 gu- 

el Fuß gefaßt hat. Wie weit man ſich mit Wortes Gledſtanes — Gled iſt mit hank = 
ak That vorwagt, iſt mehr Sache des Tempera⸗ Falke ſynouym und staues — ſteiniget, felſiger 
ments und der obwaltenden realen Verhältniſſe. Horſt — weiſt darauf bin, daß die Vorfahren 
Wo eine ſtarke Staatsgewalt die Zügel der Re⸗ des „Grand old man“ ſchen ſeit der graneften 
gierung und Verwaltung in Händen hat, werden Vorzeit N jelſigen ee gr Ber 
ſich die Volkeaufwiegler in der Regel hüllen, n Ber 0 Lan + ) ee Re 
z l Be e d eee dee da dee u ei 
in Staaten mit ſog. „freiheitlichen Inſtitutionen“ ſch ‚ j G 
vielfach eine an Schlaffheit grenzende Nachſicht ſtane als einer von denjenigen ſchottiſchen 
VVV 

eſtalt annehmen muß, ehe ma ur ‚vd \ ! . 
a von Exempeln herbeiläßt. 8 Ju den folgenden Jahrhunderten gerieth das Ge⸗ 
In Belgien kennt die Begehrlichkeit der . Gledſtane in Verfall; am Au⸗ 
aalen e Pie igen ah dan ff Tele Eline AT, Dabıbunerts muß vie d I 
1 ale direkten Stimmrecht, nicht um Ben Cen Artbunfiel ber Bamitie e. 
h & das politiſche Gebiet blieb. Der Sohn der letzten Gledſtane von Ar- 

daven einen e ee eum thurigiel ließ ſich in Biggar nieder und betrieb 
3 deſſelben die öffentliche Macht und daſelbſt eine Mälzerel. Deſſen Enkel Thomas 
mit Hülf beſchränkte Verfügung über alle veränderte den urſprünglichen Familiennamen 
damit, die unbe] ſich zu reißen, von wo bis Gledſtane in Gladſtone. Thomas Gladſtone war 
öffentlichen e rieotbefltes dann nur noch Getreibehändfer in Leith; ſein älteſter Sohn 
zur S würde. Die Agitatoren ſpiezeln John Gladſtone, der Vater des zukünftigen eng⸗ 
zn Scene ſchenden Publikum vor, daß liſchen Premierminifters, begründete in Literpool 
ihrem gläubig em Wege zur ſozialen Revo⸗ eine große Getreidefirma. Er war Parlaments 
Belgien ebe neng habe, „bahnbrechend“ vor mitglied und wurde zum Baronet ernannt. 
lution die a Wunder, wenn einzelne be⸗ 1851 farb Sir John Gladſtone im Alter von 
deten müͤlſe. dig und gemein angelegte Fana⸗ 78 Jahren. Erwart Gladſtone iſt der dritte 
ſonders genen e greifen, um durch Sohn ſeiner mit ſechs Kindern geſegneten Ehe 
E lben Verwirrung und Entmuthie mit Anne Roberſton, einer Tochter des Provoſt 
Anwendung deſſh eihen der Vertheidiger des Be⸗Robertſon von Dingwall, welcher ſeinerſeits 
gung in die u. Die vom Lütticher Gerichts⸗ wieder zum Clan Donachie, einem keltiſchen 
bse werhüngten ſchweren Freiheitsſtrafen zeigen, Adelsgeſchlecht des ſchottiſchen Hochlandes gehört. 
: ien ſich des Ernſtes der durch London, 27. Juli. Die Königin verlieh 

daß man 1 Wüblarbeit geſchaffenen Lage dem Herzeg von Devonſhire den Hoſenbandorden, 
n wird. Es war aber auch dem Oberſtkämmerer Carl of Lathom, ſowie dem 
die höchſte Zeit zu dieſer Erkenntniß, denn in ſtändigen Unterſtaatsſekretär für auswärtige An⸗ 
f reviſionsbewegung iſt das letzte gelegenheiten Sir Philipp Currie das Großkreuz 

Wort noch nich geſprochen und die ſozialrevo, des Bathordens, dem Miniſter für Indien, Lord 
wehr Dunant dn le Danben Des „Wolle" Te | Die Mmlraiit dat bei ber debe 
Vue es Lütticher Gerichtshofes iſt des⸗ Mobiliſirung der Flotte eine wichtige Aenderung 

55 Us Were mindeſtens ebenſoſehr am in der Bewaffnung der Torpedoboote vorgenom⸗ 
Platze denn als Strafe. men. Statt zweier Torpedoröhren haben dieſe 
85 5. Juli. Die Arbeiterpartei hat Boote eine Hotchkißſche Kanone bekommen. Es 

Brüſſel, 25. Wahlerfolg erzielt. Bei den hat ſich gezeigt, daß die Torpedoboote ſelten mehr 
geſtern einen neuen wahlen für den Brabanter As zwei Röhren abfeuern. E ne Hotätikice 
ſtattgehabten Erſatz in der Brüſſeler Vorſtadt Kanone dürfte genügen, um die Majchinen 
S Arbeiter Walnier zum Provinzial⸗ - feindlichen Schiffes außer Ordnung zu 

ae „bringen. 
rathe gewählt ee e London, 27. Sul. (. T. 3) Ein 
ſchen Provinzialen umehr die Arbeiterpartei zwei Reuter'ſches Telegramm aus Tanger von beute 
Beine ſo daß ngrgvinzialräthen beſigt. Einen früh meldet das Gerücht von dem Vor⸗ 

ertreter un ben hen Aufſchwung hat in den marſch der Andſcheras gegen Tanger. In Tan⸗ 
geradezu über von der ſozialiſtiſchen Ar⸗ ger herrſche große Beſtürzung, die außerhalb des 


e . aft und Geſchick geleitele Ortes wohnenden Europäer ſuchten Zuflucht in 


aftsbewegung in Belgien der Stadt. N 

Sal el heute 237 looperalide London, 28. Juli. Bei dem geſtrigen 

davon kommen auf die induſtriellen Eiſenbahnunglück, welchem der Nottinghamer 

ie meiſten; die Provinz Lüttich bat Schnellzug zum Opfer fiel, wurden dreizehn Per⸗ 

2 Gennegan 71 kooperative Ge⸗ ſonen verwundet, wovon zwei inzwiſchen verſtor⸗ 
die Provinzen Oſtflandern ben ſind. 


auch 


Schule, welche Verſtändniß für ihre Aufgabe uns 
Liebe zur Sache haben. Sein Kampf⸗ und 
Leidensgefährte bei der Zelewski ⸗Kataſtrophe. 
Lieutenant der Schutztruppe Tettenborn, iſt wieder 

in den Kampf, und zwar nach dem Kilimandjare 
gezogen; er hätte beſſer gethan, einen wohlver⸗ 
dienten Urlaud anzutreten, denn er hat ſattſam 

Strapazen mitgemacht. - u 


Amerika. 


Newyork, 27. Juli. (Hirſchs T. B.) Die 
ſchon ſeit einiger Zeit in den Unionsſtaaten herr⸗ 
ſchende Hitze hat bereits 90 Gr. Fahrenheit im 
Schatten erreicht. Die heftigen Gewitter richten 
überall großen Schaden an; viele Häuſer ſind 
zerſtört worden. . — 


— m —— 


Im Leuchtthurm. 5 
: (Schluß) Ha 
Mit einem ſchnellen Blick orientirte er fi, 
Draußen auf der Plattform ftand Bob im peil⸗ 
ſcheuden Regen, hielt ſich an der Brüſtung ange 
klammert und ſchrie ihm Worle zu, die er dor 
dem Toſen und Klirren nicht hören konnle. Eine 
Verſtändigung durch Worte zwiſchen den beiden 
war nicht möglich, aber er ſah mit einem Blick 
nach außen, was geſchehen war. Eine gewaltige 
Sturzwelle hatte ein dreckeckiges Stück aus den 
Plattform herausgeſchlagen, daneben halte ſich ein 
Stein geſenkt, hatte den Stahlſtab, an dem er 
verankert war, mit feinem innern Ende in die 
Höhe gedrückt, und dieſer Stahlſtab hatte 
Fenſter der Laterne aus der Faſſung g 
Dadurch war die Lücke entſtanden, welche 
einließ. Die ganze Laterne war nicht un 
bar bedroht, aber die Oeffnung mußte g 
werden, ſonſt kam das Feuer in Gefahr. 
verſuchte das Fenſter anzuziehen, aber das gelang 
nur ſehr unvollſtändig, weil die Faſſung ve 
bogen war. Bob batte ſich 2 und ſchwang 
einen Hammer gegen den geloferten Stein; da 
begriff Bill ſeinen Theil der Aufgabe: er halte 
das Fenſter ſo gut wie möglich zuzuhalten und 
den Gefährten zu warnen. „Bob hat recht, 
dachte er, entweder er ſchlägt den Stein zurecht 
oder er ſchlägt ihn in Stücke, in jedem Falle 
wird das Fenſter ſich wieder ſchließen laſſen.“ 
Und er ſpähte hinaus. N 
„Hallog!" Eine mächtige Welle fhmankte — 
heran. Schwarz hob ſichs von — a 2 
ſchwoll in die Höhe, bis ein dicker weißer Schaun 
ſtrahl durch die Lücke der Plattform aufwärts 
ſprang, während eine andere Schaumwelle — 
& Drüftung ſchlug. Bob batte ſich auf den 
2 55 75 9 — — = der Brüſtung feſtge⸗ 
. ange der Schwall dauerte; je Fr 
merte er wieder. a or 


„Hallob!“ Noch einmal dieſelbe Spülfluth, 


3 und Luxemburg 1 aufzuweiſen enten. lägen. ee ge an 9 5 
Oltober v. J. bis — Rem — — * ae e herrſcht große Freude „Halloh, Gott ſei uns gnädig!“ Zwei um 
7 3 


erreichiſche Delegation geheure Wellengipfel ſtürmten von weiten 


36 neue kooperative 
was bei der der ganze Thurm zuckte, als ihn der erſte 


: * 
. 


N und wie ein Krachen nang der Auſchlag des 
*. Waſſers. Bill hielt krampfhaft ſein Fenſter; 
zoch ein Krachen, näher und heller als zuvor, 


Verbandstagen iſt von der Wehr des Orted, an 
welchem der Feuerwehrtag abgehalten wird, eine 
Schulübung und eine größere Uebung, die 


peſt, Dr. Adolf Jelliner in Wien, Oberrabbiner 
Dr. Feilchenfeld in Poſen, Rabbiner Dr. Perles 
in München u. a. m. 


52,00, per Auguſt 52,00, per September⸗Ve⸗ 


zember 52,60, per November⸗Februar 53,00. 


Nüböl behauptet, per Juli 54,25, per Auguſt | Tetioe ve Aa. e, 10 0 Sch 


Berlin, den 27. Juli 1802. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 


Slſt.⸗Pidi. % KATH) 
3 %6100.70 U ar 1 ® 


ein Schrei und ein ſchwerer Schlag gegen die Löſchung eines Brandes darſtellend, abzuhalten euere TEE 154,50, per Sertember-Dezeniber 55,75, per vr. Sonfol. Anl. 4% 101,106 s — ——— 
Thurmwand — als der Schwall ſich diesmal Die Dispoſition für die letztere Uebung ft vos JIiaauuar⸗April 56,50. Spiritus feſt, per „de. Nane 
TER — war 8 keine Brüſtung A ber 1 1 Verſammlung = 4 Vermiſchte Nachrichten. Juli 50,0, per Auzuſt 47.75, per Septem- de. z % e at- u. eumszl. 00% te 
mehr zu fehen, und auch kein Bob. Führer der Wehr bezw. dem Leiter der Uebung Stettin. Die Sonntagsruhe zeitigt auch ber⸗Dezember 43,50, per Jauuar⸗April 43,00. . Stgateſchuld 81300 | Lauenburg. ite. 4% 103,80 & 
Bi. Bill hatte keinen anderen Gedanken, als die mitzutheilen. Feſtſetzung des Sahresbeitrags für 1 heit, beut Mes 5 — Wetter: Schön. EFFECT 
Aü-chſte Dienſtpflicht. Er verſuchte, ob das Fenſter 1892—1894. Wahl des Ortes für den 9. pom⸗ eifriger Materialiſt folgenden „Sonntagsruhe⸗ London, 27. Juli, 4 Ur 20 e „00, went Hash 2 f da. de One 
102 ſich einrenken ließ; es gelang fait, die Woge halte merſchen Feuerwehrtag. Wahl des Ausſchuſſes. Seufzer“: Nachm. Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) | Berliner Pfodr. 2 1 6 0 Aga e de. 125 108,60 & 
den verletzten Stein und damit das Haupthinder⸗ — In Verbindung mit dem Feuerwehrtag findet Ft 3 rd Weizen ruhig, aber ſtetig, Mebl ruhig, Mais . do. 4% 110206 — 5 * 2 101622 
niß weggeriſſen. Da warf er einen raſchen Blick vom 13. bis 15. Auguſt eine Austellung von Wie war es früher ſchön doch eingerichtet, ſtramm, Gerſte ½ Sh. höber, Hafer gutes Ge⸗ de. de. 27 39508 Sgt. Wein ds. 4c 197 505 
2 auf die Waſſer, ſprang hinab in die Wachſtube, Feuerlöſch⸗ und Rettungs⸗Geräthen ftatt, zu wel⸗ Konnt Sonntags ich in meinem Laden ſiehn, ſchäft, /, Sy. höher, ſeit Montag angekommene | fur. Reumärt 313% --— | Yariiger4Eilene 
ergriff Werkzeug und Stricke, und war wieder cher die Anmeldungen bereits zahlreich erfolgt Jetzt, wo die Sonntagsruhe man erdichtet, Weizenladungen ruhig, von ſchwimmendem Ge⸗ de.. 4% s ice a. 4, 10700 8 
25 oben, ebe eine neue Hochweile fein Werk mit ſind; weitere Anmeldungen nimmt noch die frei⸗ Iſt es um meine Ruhe ganz geſchehn. treide Weizen feſt, ruhig. Gerſte ſtramm, Mais e fc 4 lde. %% e, Damn % 86 40 G 
völliger Vernichtung bedrohen konnte. Mit einem willige Feuerwehr in Pyritz entgegen. Wie ſtand ich frob bei Syrup und bei Käſen feſt, gutes Geſchäft. — Wetter: Trübe. — 3% Aurel Han bus. diente 50 88 50 S 
Ciſen drückte er den gehobenen Stahlſtab nieder, die Berliner Bodega⸗Geſell⸗ Und packt voll Luſt manch ſauren Hering ein. Fremde Zufuhren: Weizen 26,370, Gerſte 99 21% 34808 e l ende 
* und dann gelang es ihm, das Fenſter zu ſchliefen ſchaft, deren Weine in Berlin ſich allgemeiner Behüt dich Gott, es wär' zu ſchöa geweſen, —, Hafer 42,980 Quarters. de i eee e eee 
2. und ſeſitzumachen. Noch zwei ſolcher Wellen, Beliebtheit erfreuen, hat jetzt auch in Stettin Behüt dich Gott, es hat nicht ſollen ſein. London, 27. Juli, Nachmittags 2 Uhr. beſ ace 20. 2955 en e eee ae uaaasas 
ſrach er vor ſich hin, und der ganze Thurm eiue Niederlage für Pommern errichtet und die⸗ Sonſt hat ich meinen Sonntag vierzehntägig (Privat-Depeihe) Kupfer, Chili bars good Seile e. 4% e mae 
geht in Stücke; aber was Menſchenhaud thun ſelbe der bekannten Weingroßhandlung von Krauſe Und mein Gehalt geſtattete kaum mehr. ordinary brands 45 Lſtr. — Sh. — d. Zinn Sen. ß. 4% 108 00% | Wale oo. a 4 
De kann, fell geſchehen, um das Feuer zu reiten.] u. Müller, am Königethor 11, übertragen; da⸗ Doch jetzt die ganze Woche überleg ich: Straus 94 Bir. 15 S5. — d. — Zink we Fremde Fonds, 
E Er unterſuchte die Lampe, putzte, was naß ges ſelbſt werden die ſpaniſchen und portugieſiſchen Wo kriegſt zum Sonntag du die Gelder her?“ 21 tr. 17 Sh. 6 d. W ei 10 Lſtr. 12 Sh. Bulane See 4340 och Maut Ste. DL5% 101,896 
werden war, und dann ſchaute er zum erſten Weine der Geſellſchaft zu den Berliner Preis- Ich halt' mir eine holde Maid erjehen, 6 d. — Roheiſen. Vired numbres warrants Buen -es un NAHE ee 
Mal hinaus, blos um zu ſchauen. Kourant⸗Preiſen verkauft und dürften dieſelben Jetzt laugt für mich das Geld noch kuarpp „42 Sb. — d. Ezwptiſce um 3% 20 60 de. do. 188049 85 50 5 
2 on Sturm hatte fein äußerſtes gethan, dadurch auch in Pommern bald viele Liebhaber allein. a le N ae ne 
11 die Wellen gingen niedriger, aber die Hälfte der finden. zr 3 Kan Italiemfgpe deute 5% bi. de. Wolbreute 8 —.— 
1 Brüſtung wer verschwunden, ein breiles Stück — Wie aus dem Inſerat in heuliger Num⸗ Se 510 215 5 dat ncht ollen fen Telegraphiſche Depeſchen. 8. 5. 20K K % 80% 
17 4 ber Plattform ſelbſt war ausgebrochen und mer erſichtlich, findet am Sonntag früh um 2'] 2 > : g : Vewy.Stadtinl 7% —— Pram. 18648 % 151.508 
Be Bob Uhr wiederum eine Fahrt mit der „Freia“ nach Ich ſehne mich nicht nach des Sonntags Ben Sehe eben due 96 53 f De. d e 0 0 
7 9 D c 1 1e! \ F Fr 21 ; 8 „Peer. . 40 95 o. Bodeuer. neue 4½% 80 
N Ein tiefes Grauen überkam ihn. Nicht vor Nügen ſtatt. Gleichzeitig iſt, wie uns mitge⸗ g Plagen, Carus ſcheu Ziegelei am Queezſee haben ſämmt⸗] er ezsereh. 2 St cr 600 Gerd. Geld t 27e e 
deer er. ſondern vor der leeren Stelle da 5 wird, 85 au Betrofien, daß die Be ben Ruh’ die Kaffe gleichen Schritt, liche Arbeiter, 25 Mann, wegen verweigerter ltr N. 0, 8 40% ib. . w 2885806 
952 draußen und vor der leeren Stelle in ſeinem Fahrt bis Heringsdorf bez. Swinemünde ohne edoch ein Monat mit vier Ruhetagen Lohnzulage die Arbeit niedergelegt. Det. 280 Fl 1884 4% 122,006 | Unnariihe Gold 
— eigenen Willen. Denn jetzt fiel ihm wieder ein, Zuzahlung auf die Billets bereits am Sonnabend Bringt ſicher ſlels für mich ein Defizit. Noffen, 27. Juli. Der Kaufmann und be, 
12 was er hatte thun wollen. Er ſchüttelte die Er⸗ Mittag erfolgen kann. wi Ich bat den Chef bereits um Extraſpeſen, Schlachtſt 5 Ei 9 5 s Hirſchfeld it be. „Aoederboole 2 meet ue 9% 80 65 
.innerung gewaltfem ab; ihm war, als liefen — Ueber die Zulaſſung von Zivil⸗Super⸗ Der fagte aber kategoriſch: „Nein!“ achtſtevrer⸗Einnehmer Lutze aus Hirſchfeld iſt mn Er-. St ee 101,000 | 
2 eine Gedanken gegen einen Abgrund, vor dem numeraren hat der Eiſenbahnminiſſer folgenden Behüt dich Gott, es wär zu ſchön geweſen, nach Unterſchlagung von Schlachtſteuergeldern Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
12 ie entſetzt zurückprallten, ſobald fie au das nicht Erlaß an die königlichen Eiſenbahndirektionen ge- Behüt dich Gott, es hat nicht ſollen fein. flüchtig geworden. Lr Ott: DE 8 = — N 
— 2 zu Berührende ſtießen. Das Meſſer lag auf richtet: So weit nicht etwa der Bewerber nach Berlin, 27. Juli. (Tel. Meld.) Heute Trieſt, 27. Juli. Der unter verdächtigen tüset-vuwen 4% 147266 Deugardbahn 4% 148 80 ) 
cu dem Boden; er gab ihm einen Stoß. Jetzt war Maßgabe der früheren Beſtimmungen die Reife früh iſt eine Verkäuferin in einem Buttergeſchäft Symptomen, wie gemeldet, in die Iſolirabthel⸗ aA 4 4880 8 Sende . e 
1 es ihm recht, daß der Regen noch gegen die für die erſte Klaſſe eines Gymnaſiums, eines in der Rügenerſtraße Nr. 8 von einem unbefamt |, Spi { r M ; 7% Diedi. Fr.⸗Fram. 4% —.— Wostandcih 7 88405 
Be Laterne peitſchte; er machte ſich mehr an dem Nealgymnaſtums oder einer Oberrealſchule beſitzt, ten Manne überfallen worden. Der Niuber lung des Spitals aufgenommene Mann iſt bereits eee 3 
12 verletzten Fenſter zu ſchaffen, befichtigte ſeine iſt ſeine Zulaſſung als Zivilſupernumerar davon ſchlug die Frau mit einer Bierflaſche zu Boden verſtorben. Die Aerzte konſtaticten einen akuten Oer Susdahn 4% 74090 | de. 1 G89. % 10040 © 
Reparatur, verbeſſerte ſie, arbeitete weiter an abhängig, daß er entweder — vor oder nach dem und öffnete die Ladenkaſſe, in welcher er indeß Fall von Magen⸗ und Darm⸗Katarrh. Die Set- Stagg. geen 2410 30g |Einn Kan) 5 Au 
* dem Stabwerf, bis ihm heiß wurde, revidirte 1. April d. J. — das Reifezengniß einer Real- kein Geld vorfand. Der Verbrecher hat die Flucht tion des Verſtorbenen iſt angeordnet worden. Muferd..Dlotld. 4% 4e 80 f do. Wien 4% 202406 
8 dann wieder feine Lampe, fand neue Stellen, wo ſchule (böheren Bürgerſchule) oder einer öffent⸗ ergriffen und iſt bis jetzt noch nicht ermittelt Paris, 27. Juli. Hieſige Blätter beſchul⸗ Valtiſche Ei 89% 68,00 ble a 
er die Riegel fichern oder die Haud an Ver⸗ lichen gymnaſialen oder realiſtiſchen Lehranſtalt worden. We e 3 . = | Eifenbayn-Stammppioritütem, 
beſſerungen legen konnte. So brachte er die Nacht mit ſechsjährigem Leörgange erlangt, oder nach Am 11. Auguſt beginnt bie Gerichtsverhands digen beutfche Firmen der Waffen⸗Lieferung an e e n 0 el 90 5 
bin, ſich mit der Dienftpflicht übertäubend. Abſchluß der Unterſekunda einer neunſtufigen lung gegen den Kommerzlenrath Auton Wolf. Dahomey. Ein ehemaliger deutſcher Artillerie‘ CCC *. 38705 


Offizier Namens Richter befehlige die Artillerie 
von Dahomey. Die Deutſchen ſeien die einzigen 
Europäer, welche trotz der Warnung des fran. 
zöſiſchen Oberſt Dodd in Witdah geblieben 
ſeien. 

London, 27. Juli. „Daily News“ be⸗ 


höheren Lehranſtalt die vorgeſchriebene Prüfung Dieſelbe findet vor der Strafkammer flatt und 
beſtanden hat. An den Anſtalten mit früher dürfte drei Tage dauern. Wolf werden zunächſt 
ſiebenjährigem Lehrgange iſt dieſe Prüfung, welche 101 Unterſchlagungsfälle zur Laſt gelegt, in wel⸗ 
alſo die nämliche Berechtigung gewährt, auläßlich cher es ſich um 5,200,000 Mark handelt. Der 
des Wegfalls der Ober⸗Sekunda im Monat Mitangeklagte Dittmar Leipziger iſt wegen ge⸗ 
April d. J. abgehallen worden. Im Uebrigen werbsmäßiger Hehſerei in Bezug auf 4 Millionen 
90 gegen Ausgang 55 5 Fiesch eg — der 8 5 115 
jahres an den neunſtufigen Lehranſtalten aus⸗ Hirſchfeld u. Wolf, Szamatolski, der Beihülfe 1 udn ß un; ; 
nahmsweiſe eine Abſchluß⸗Prüfung für diejenigen bei fünf Unterſchlagungen angeklagt. Da Wolf 8 e Be Srankreih 5 sig. 
Schüler veranſtaltet worden, welche zu Michaelis die Unterſchlagungen zum größten Theil einges lich Marokko's und tadelt Salisburty/s Dreibund⸗ 
vorigen oder Oſtern d. J. in die Ober⸗Sekunda ſtanden, fo wird die Beweisaufnahme ſich weſent⸗ Politik. Gladſtone müſſe auf feinem früheren 


Als es hell wurde, löfchte er die Lampe, zog 
5 die Nothflagge, ging hinunter und trat vor die 
* Thür. Der Sturm war vorüber, die Wellen 
hatten ſich gemildert und liefen nur noch über 
den Felſenboden der Schäre. Er ſchöpfte Luft, 
aber es trieb ihn, ſich umzuſchauen. Er ſchritt 
die Felſen ab, ſoweit das Waſſer es geſtattete, 
* und — er fand, was er finden mußte. Bobs 
Leiche war von einer zurückweichenden Welle 
zwiſchen zwei Felſennadeln eingeklemmt worden 


Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligattouen. 
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und hatte der ſpülenden Kraft der ſpätern Waſſer⸗ 
bewegung widerſtaunden. Ohne ſich zu beſinnen, 
watete Bill hin und bemühte ſich, den todten 
Kameraden loszumachen. Es war eine peinliche 
Arbeit, aber er kam damit zu Stande, nahm den 
eichnam auf ſeine Arme und trug ihn in die 
Koje, wo er ihn auf ein Bett niederlegte. 

Nun gedachte er ſich umzuwenden und hin⸗ 
auszugehen, aber er konnte es nicht. Ob ihn 
auch ein Zittern befiel, er mußte ſtehen bleiben 
und in das wächſerne, bewegungsloſe Antlitz des 
Tiodten ſtarren. So Haft du ihn hinſtrecken 
wollen, klang es aus dem Abgrund in feiner 

Blruſt, das wäre dein Werk geweſen, wenn nicht 
deer Zufall in feiner furchtbaren Barmherzigkeit 
dich davor bewahrt hätte! Und er ſtarrte den 
Leeichnam wieder an, bis er, wie unter einer 
25 en Loft, zu Boden ſank; auf ben 

= Knieen lag er, ſich tief hinabbückend, und aus 

innerſter Seele ſtöhnte er: Herr Gott, du haft 
mir das Angeſicht meiner That gezeigt, ich bin 
nicht werth, dir zu danken! 

Und ſo blieb er, bis draußen ein Pfiff und 
gleich nachher der Schall von Männerſtimmen 
hörbar wurde. Da ſprang er empor und lief 
an die Thür; die Ablöſung war gekommen. Dem 
Verunglückten wurde uur ein flüchtiger Blick und 
ein kurzes Wort des Bedauerns gewidnet; man 
ſtieg hinauf, um den Sturmſchaden zu beſichtigen 

und ihn, ſoweit es anging, vorläufig auszubeſſern. 
Ballen und Stangen hatte die Schaluppe auf 
Bills Notbſignal hin mitgebracht, aber es zeigte 
iich, daß der Anſatz zur erſten Hülfe ſchwer zu 
4 unden ſein würde; denn gerade der Theil der 
2 lattform, welcher vor dem eiſernen Thürchen 
8 lag, war förtgerifjen, zwiſchen der Thüröffnung 
und dem nächſten Reſt des Umganges war eine 
breite Lücke, die erſten erreichbaren Steine wichen 
ſchon ſtark hinter der Rundung des Thurmes zu⸗ 
1 rück, und die Brüſtung war zerbröckelt. So 
ſihen die Männer vorerſt kein Mittel, wie einer 
von ihnen auf die Plattform gelangen konnte, 
. und das mußte doch geſchehen, wenn fie einen 
* Anſatzpunkt haben wollten, um ihre Arbeit zu 
F beginnen. Schlimmſtenfalls, meinte einer, müß⸗ 
5 ten wir die Laterne durchbrechen, um hinauszu⸗ 
kommen; eine böſe Sache wäre das freilich, aber 
wenn es nicht anders geht! 

La ſag e Bill: Ich wills verſuchen, gebt 
mir einen Bindfaden! Die andern wollten ihm ein 
ee Seil umbinden, um ihn zu halten, falls er ſtürzte, 
N aber er lehnte das ſo entſchieden ab, daß ſie ihm 
Ei ns Willen ließen. Und während fie den 

them anhielten, ſchwaug er ſich vor die Thür, 

ſaßte einen Augenblick Fuß auf der vorragenden 
3 Schwelle und wagte den furchtbaren Sprung über 
* den Abgrund. Er fuhr gegen die Brüſtung, daß 
E. noch einige Brocken herunterflogen, er fiel, aber 
P er fiel“ auf die Steine der Plattform, und fie 
hielten; das tollkühne Stück war gelungen. Ein 

Hurrah lohnte feine That, aber er warf nur 
einen vielſagenden Blick nach oben und fing ſo⸗ 

fort an zu arbeiten. Mit dem Bindfaden zog er 

ein Seil hinüber, mit dem Seil einen Balken, 
und damit war die Brücke geſchlagen, von der 
aus das Werk der übrigen beginnen konnte. 

Am Abend führten fie ihn ans Land, und 
dort hörte er, daß ſeine Beförderung zur That⸗ 
ſache geworden ſei; die Unterſuchung gegen ihn 

12 — jo wenig Anhaltspunkte gegeben, daß der 

Kommiſſar fie fallen ließ, ohne ihn erſt zu ver⸗ 

nehmen. Als man Bob zu Grabe trug, ging er 
nit. Ein Fiſcher, dem fein in ſich verſunkenes 
4 Weſen auffiel, fragte ihn: Das war wohl eine 
ange Nacht da draußen? : 
— Nein, ſagte Bill, aber ein 
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Stettiner Nachrichten. 


e . hat 
agesordnung u. A. folgende Gegen⸗ 
ſtände: Gründung von Kletde taff - ri 
der Jahresrechnung von 1890—1892 und Ueber⸗ 
weiſung des Ueberſchuß⸗Antheils an die pom⸗ 
merſche Feuerwehr ⸗Unfall⸗ Unterſtützungs » Kaffe, 
Antrag Bredow auf eine Beihülfe zur Beſchaf⸗ 
fung einer neuen Spritze. 
a. Als ſtändiger Verhaudlungsgegenſtand für die 


u ſetzen: u e über 
5 gen hinſichtlich der 


en. Entlaſtung tikel aus der 


Feuerwehrtage iſt auf die Tagesordnung zu Leopold 3 
q re Erfahrun⸗ ſich 
öſchthätigkeit, Uebungen, Ge⸗ aus. 
räthe und Ausrüſtungsgegenſtände.“ b. Auf den unter anderen an: Prof. Dr. Bacher in Buda⸗ Februar 


verſetzt ſind, oder zu Michaelis d. J. in die Ober⸗ 
Sekunda verſetzt werden ſollten und ſich dem 
Subalterndienſt widmen wollen. Dagegen dürfen 
als Zivil⸗Supernumerare nicht zugelaſſen werden 
ſolche Bewerber, welche eine höhere Lehranſtalt 
zwar mit einem Zeugniß der Reife für Ober⸗ 
Sekunda oder mit dem Befähigungszeugniß für 
den einjährig⸗freiwiligen Militärdienſt, aber ohne 
Ablegung der Prüfung verlaſſen, oder welche zwar 
die Ober⸗Sekunda beſucht, aber weder die Abs 
ſchlußprüfung beſtanden, noch die Reife für die 
Prima erlaugt haben; desgleichen Bewerber, 
welche nur die Berechtigung für den einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt auf Grund der Prü⸗ 
fung vor der Prüfungskommiſſion für Ein⸗ 
jährig ⸗ Freiwillige beſitzen. inſichtlich der 
Schüler außerpreußiſcher Lehr⸗Anſtalten, welche 
als Zivilfupernumerare einzutreten wün⸗ 
ſchen, hat es bis auf Weiteres bei den 
früheren Anforderungen zu bewenden. Zöglinge 
von Privatlehranſtalten, welche Befähigungs⸗ 
Nachweiſe für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt ausfertigen dürfen, haben ſich zur Zu⸗ 
laſſung als Zivil⸗Supernumerar zu dieſem Zweck 
einer Prüfung als Extraneer an einer ſechs⸗ 
klaſſigen, öffentlichen höheren Lehranſtalt zu unter⸗ 
Meer.. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 27. Juli. Eine eigen⸗ 
thümliche Erſcheinung iſt es, daß die hieſigen 
Kaufleute, wie auch die Treptower, einen großen 
Theil ihrer Waaren während der Sommer⸗ 
monate nicht mit der Bahn, ſondern über Kam⸗ 
min von Stettin zu Waſſer, und von Kammin 
per Achſe beziehen, weil den Kaufleuten die 
Fracht auf dieſem Wege bedeutend billiger zu 
ſtehen kommt, wie mit der Bahn. — Die in 
unſerer Nähe belegenen Badeorte Kl. Horſt und 
Rewahl haben auch in dieſem Jahre wieder be 
deutenden Beſuch von Badegäſten, denn im erſt⸗ 
genannten Ort ſind ca. 500, und in Rewahl 200 
Badegäſte anweſend, ſo daß dort in der Saiſon 
ein reges Leben herrſcht, welches beſonders an 
den Sonntagen zum Ausdruck kommt, an welchen 
Tagen viele Menſchen aus den nächſten Städten 
und der Umgegend nach dort Ausflüge machen, 
da die dortigen Hotels neben billigen Preiſen alle 
Annehmlichkeiten eines Badeortes bieten. — In 
nächſter Zeit trifft hier die Regimentsmuſik der 
Stettiner Artillerie ein, die dann im Garten des 
Schützeuhauſes ein Konzert geben wird. — 
Ey Bildung eines Vereins hatten ſich die 
Förſter und Jäger von hier und der Umgegend 
am Sonntage auf der Ottoshöhe verſammelt. 


EEE . —ͤ — 


Kunſt und Literatur. 


Aus Aulaß der Theater⸗ und Muſikausſtel⸗ 
lung in Wien wird am 13. Auguſt ein Sonder⸗ 
zug von Leipzig und Dresden nach Wien abge⸗ 
laſſen, welcher ſich in Folge ſeiner bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſe zur Benutzung empfiehlt. Bei 
14tägiger Fahrkartengültigkeit koſten Billels für 
Hin⸗ und Rückfahrt über Leipzig 2. Klaſſe 
28,30 Mark, 3. Klajie 16 Mark, ab Dresden 
2. Klaſſe 21,20 Mark, 3. Klaſſe 11,20 Mark. 


Den Freunden der Religionswiſſenſchaft und 
der Alterthumekunde dürfte bei den gegenwärti⸗ 
gen Fehden für und gegen den Talmud die 


Nachricht nicht unwillkommen fein, daß die „Real⸗ J 


Enchklopädie für Bibel und Talmud“ von Dr. 
J. Hamburger, Landesrabbiner in Strelitz (Meck⸗ 


(enburg), nunmehr in dritter Auflage erſcheint 
und zur leichtern Anſchaffung in Heften von 10 


Bogen, Lexikouformat (à 2 Mark) ausgegeben 


a Die am 14. Auguſt in wird. Anmeldungen auf dieſelbe werden in jeder 
tigende Delegirten⸗Verſammlung des Buchhandlung, ſowie vom Verfaſſer entgegen, 
Das Werk, zugleich ein „Konver⸗ P 


genommen. 


lich vereinfachen. 


Wegen betrügeriſchen Bank⸗ Standpunkt beharren und die Unabhängigkeit des 


bruches wird Wolf ſich ſpäter noch vor dem Sultans von Marokko vertheidigen. 


Schwurgericht zu verantworten haben. 
Elberfeld. Wegen Mißhandlung hatten 
ſich vor der hieſigen Straflammer zwei Polizei⸗ 
ſergeanten aus Solingen zu verantworten. Die 
Angeklagten, Schwartz und Bieler, hatten ſich in 
der letzten Sylveſternacht von mehreren in einer 
Waffenfabrik beſchäftigten Arbeitern traktiren 
laſſen, und Schwartz hatte im Laufe der Unter- 
haltung abſolut um ſechs Flaſchen Wein wetten 
wollen. Hierüber wurden ſie uneinig, deun als 
Einer ihn erſuchte, ſeine Wettvorſchläge einzu⸗ 
ſtellen, wurde Schwartz grob, indem er brüllte: 
„Halten Sie Ihre Fr.“ Nunmehr bot der 


Wirth Feierabend, damit nicht etwa eine Rauferei was man den großen Vorſichtsmaßregeln 


entſtehe, und die Arbeiter entfernten ſich, um ihre 
Wohnungen aufzuſuchen. Unterwegs ſprachen ſie 
über das ſonderbare Benehmen der Beamten, 
und Einer meinte: „Die Leute thäten beſſer, ſie 
verſähen ihren Dienſt, als zu wetten.” Kaum 
hatte er das geſagt, ſo wurde ihm auch ſchon 
von Schwartz, der ihnen gefolgt war, die Mütze 
vom Kopfe geſchlagen, er ſelbſt an eine Mauer 
geſchleudert und mit der flachen Klinge bearbeitet, 
ebenſo erging es ſeinen Kollegen, nachdem auch 
der Peliziſt Bieker hinzugekommen war. Die 
Mißhandelten machten von dem Vorfall der 
Staatsanwaltſchaft Anzeige, und dieſe erhob An⸗ 
klage. Vor Gericht verſuchten die Angeklagten 
die Sache ſo darzuſtellen, als wenn ſie ange⸗ 
griffen worden wären und in der Nothwehr von 
der Waffe Gebrauch gemacht hätten. Die Be⸗ 
weisaufnahme ergab jedoch das Gegentheil, und 
der Staatsanwalt beantragte gegen Schwartz 8 
Monate, gegen Bieker 6 Monate Gefängniß, 
denn es könne keine Rede davon ſein, daß die An⸗ 
geklagten in berechtigter Ausübung ihres Amtes 
ſich befunden hätten. Das Gericht erkannte gegen 
Bieker auf zwei Monate, gegen Schwartz auf 
fünf Monate Gefängniß. 

CCCP 

Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 27. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 53,40, do. loko ohne Faß (70er) 
33,60. Matt. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 27. Juli. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,75. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16 85. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14.20. 
— Feſt. Brod ⸗Raffinade IJ. 28,00. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Naffi⸗ 
nade mit Faß 28,25. Gemahlene Melis 1. mit Faß 
26,25. Stetig. Rohzucker I. Produkt Frauftto 
f. a. B. Hamburg per Juli 12,85 G., 12,92 2 
B., per August 12,90 bez., 12,92 2 B., 
per September 13,02%, bez, 137% B. 
. 12,70 G., 12,72½ B. — 

uhig. 

Köln, 27. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loo 19,75, 
do. fremder foto —,—, per Juli 18,80, per 
November 17,75. Roggen hieſiger loko 19,50, 
fremder lolo 21,25, per Juli 19,60, per No⸗ 
vember 16,65. Hafer hieſiger loko 15,00, 
fremder —.—. Rüböl loko 53,50, per Ok⸗ 
tober 51,90, per Mai 52,30. — Wetter: 
Schön. . 

Hamburg, 27. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 66,00, per September 66,00, 
per Dezember 64,50, per März 64,00. — 


27. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
(Schlußbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
Juli 12,92½ nom., per Auguſt 12.92 /, per Okto⸗ 
ber 12,80, per Dezember 12,72 ½. — Stetig. 
Peſt, 27. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
roduktenmarkt. Weizen leko feſter, 


ſationelexikon des Judenthunts“, hat 3000 Ar⸗ per Herbſt 8,03 G., 8,05 B., per Frühjahr 


der Dogmatik, d 
Bibel und Talmud mit der Zwiſchen⸗, 


und Nachliteratur dieſes Schriftthums. Die be⸗ 4,81 B. 
deutendſten Fachgelehrten: Prof. Dr. S. Munk 11,05 G., 11,10 B. — Wetter: 
Anträge Wolgast: ſ. A. und Prof. Dr. Ernſt Renan in Paris; Pari 


rof. Dr. Franz Delitzſch ſ. A. in Leipzig; Dr. 
d Zunz f. A. in Berlin u. a. m. 
über die Arbeiten in 


Dem Empfehlungskomitee ſchloſſen ſich 


————— rn 


Geſchichte, der Ethik, dem Kultus, 8,43 G., 8,45 
der Rechts⸗ und Staatslehre in G., 5,50 
Neben⸗ G., 4,79 B., per Auguſt⸗September 4,79 G., 


demſelben ſehr günſtig ber 


B. Hafer per Herbſt 5,48 
B. Mais per Juli⸗Auguſt 4,77 
Kohlraps per Auguſt⸗Se ptember 
u Schön. e 

8, 27. Juli. Getreide markt. 
(Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Juli 


prachen 22,60, per Auguſt 22,70, per September⸗Dezem⸗ Breslau, 26. Juli, O 


23,40, b en 99 ur 
oggen ruhig, per Ju „per November⸗ 
160. Mebf fe ber Juli 


Dem öſterreichiſchen liberalen Delegirten 
Kellner, welcher Gladſtone zu dem Wahlſiege gra⸗ 
tulirte, antwortete der Letztere, er wünſche die 
Fortdauer der innigen Beziehungen Deutſchlands 
und Oeſterreichs zu Italien. 

Kouſtantinopel, 27. Juli. Nach amtlichen 
Meldungen, welche der Pforte zugehen, iſt die 
Cholera in Perſien in ſchneller Abnahme begriffen. 
In Meſched kommen jetzt nur noch täglich zwei 
Todesfälle vor. Teheran iſt gänzlich verſchont, 
der Re⸗ 


gierung zuſchreibt. 


Letzte Nachrichten. 

München, 27. Juli. Das hente ausge⸗ 
gebene Geſetz⸗ und Verordnungsblatt veröffentlicht 
die Verleihung des St. Hubertus⸗Ordens an den 
General⸗Feldmarſchall Grafen Blumenthal. 

Verſailles, 27. Juli. Heute begann vor 
dem hieſigen Schwurgerichte der Prozeß gegen 
die 4 des Dynamitdiebſtahls in Soiſyſous Etiolles 
angeklagten Anarchiſten. Der Angeklagte Etiévant, 
der ſich weigerte aufzuſtehen und ſeinen Namen 
anzugeben, verſuchte die Theorien der Anarchiſten 
darzulegen, wurde aber vom Präſidenten zum 
Schweigen gebracht. Die Vernehm ung der Au, 
geklagten erfolgte ohne weiteren bemerkenswerthen 
Zwiſchenfall. 

Catania, 27. Juli. Der Ausbruch des 
Aetna hat ſeine frühere Heftigkeit wieder erreicht, 
große Steinkörper werden untermiſcht mit Aſche 
und Rauch hoch in die Luft geſchleudert. Das 
Getöſe iſt ſo ſtark und beftig, daß in den Häu⸗ 
ſern die Fenſter klirren. Der Lavaausfluß ha 
zugenommen. 

Chriſtiania, 27. Juli. Der König erſuchte 
in einem heute abgehaltenen Miniſterrath das 
Miniſterium Steen, im Amte zu verbleiben. 
Der Miniſterpräſident Steen erklärte ſich hierzu 
unter den geſtern mit dem Storthing vereinbarten 
Bedingungen bereit. 

In der Stadt Sarpsborg wurden durch eine 
Feuersbrun! 5 Häuſerviertel mit etwa 30 Häuſern 
in dem beſten Theile der Stadt eingeäſchert. 
Der Schaden wird auf ½ Million Kronen 
geſchätzt. 

Odeſſa, 27. Juli. Die nach dem Aſow'ſchen 
Meere beſtimmten Schiffe löſchen hier ihre La⸗ 
dung, um dieſelbe mit der Eiſenbahn weiter be, 
fördern zu laſſen, weil die Cholera in allen Hä⸗ 
ſen dieſes Meeres entſetzlich wüthet. Die Sterb⸗ 
lichkeit in Roſtow iſt ſo ſtark, daß die Begräb⸗ 
niſſe auch Nachts ſtattfinden müſſen. Die Seuche 
verbreitet ſich im Binnenlande außerordentlich 
rapid. Vom Don aus droht die meiſte Ge⸗ 
fahr für Europa, zumal für Rumänien und 
Galizien. ' 

Newport, 27. Juli. Eine Waſſerhoſe zer⸗ 
ſtörte die Bai⸗City faſt vollſtändig und verwüſtete 

faſt ganz Virginien. Vier Eiſenbahnbrücken find 
abgebrochen worden, ein großer Wald in Virginien 
iſt niedergeweht. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 28. Juli 1892. 
Vorwiegend heiteres, trockenes, am Tage 
warmes Wetter mit ſchwachen nordöſtlichen 
Winden. 5 


Wa ſſerſtand 
Elbe bei Dresden, 26. Juli, — 0,83 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 26. Juli, 
+ 1,00 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 


6. Juli, 1,12 er. — Oder bei 
9 * gel ＋ 5,06 Meter, 
Unterpegel + 0 . — Warthe 
bei Peſen, 20. Sul + 0,12 Meter, — Netze 
bei Üſch, 26. Juli + 0,68 Meter. 
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| Der lebte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Nachdruck verboten.) 
3) 

— Ich verſtehe, wenn ich auch nicht weiß 
um welche Namen es ſich hier handelt, ſagte 
Rraufe, kommt ja auch gar nicht darauf 
an. Sie wollen wiſſen, ob Sie, ohne Gefahr 
zu laufen, ſich mit dem Erben wegen dieſes auf⸗ 
efundenen Teſtaments in Verbindung ſetzen 
önnen. 

Krauſe ſchien zur großen Befriedigung der 
Geſchwiſter die lnwandlung von Trunkenheit 
überwunden und die Sache richtig begriffen zu 
ir haben, ohne eine unbequeme Neugierde hin⸗ 
ichtlich der betreffenden Perſönlichkeiten au den 
Tag zu legen, was auch völlig nutzlos von ſeiner 
Seite geweſen wäre. 

— Ganz recht, Herr Doktor! rief Lene, das 
wollten wir vor allen Dingen in erſter Reihe 
wiſſen. 

— Na, dann kommts auf den Charakter der 
Perſon an, ſagte Krauſe, es giebt aber, wie Sie 
es am beſten wiſſen, verſchiedenartige Menſchen 
in der Welt. Die eine Sorte gehört zu den 
Raubthieren, das heißt zu den Klugen dieſer 

elt, die anderen zu den Schafen, alſo den 
Dummen. Dazwiſchen giebts noch mehrere Gat⸗ 
tungen höherer und niederer Art, leichtſinnige 
Vögel, edle Löwen, ehrliche Hunde und ſo weiter. 
Es fragt ſich alſo, wozu gehört Ihr Erbe? 

u die leichtſinnigen Vögeln, rief Niklas 
kichernd. 


ſich hüten muß, unterbrach ihn Lene. 


welcher der wirklichen Erbin alles abtreten würde? 
fragte Krauſe innerlich beluſtigt. 


— Ach was, er iſt ein Fuchs, vor dem man 
— Alſo kein Schaf, auch kein ehrlicher Hund, 


Bewahre, brummte Lene, er braucht greu⸗ 
lich viel und wäre ſchön daran, wenn dies Teſta 
ment ausgeführt würde. Aber man muß ſich 
vor ihm in Acht nehmen. > 

— Weil er fein Mittel ſcheuen würde, dieſes 
Papier zu vernichten, ohne ein Opfer dafür zu 
bringen? } 

— So iſt es, und nun rathen Sie uns, Herr 
Doktor, wie wir das Ding anfaſſen ſollen, um 
unſeren Vortheil zu wahren. — 

Krauſe blickte nachdegllich vor ſich hin, es bot 
ſich ihm hier der Weg, eine gute That zu voll⸗ 
bringen und ſich in dieſer Weiſe vielleicht wieder 
aus dem ſozialen Abgrund au die Oberfläche des 
Lebeus zu retten. . 0 

Dieſe beiden Menſchen, welche der Volkswitz 
ſo treffend als Kobolde bezeichnete, batten hier 
ein Dokument, das in ihrer Hand nur räuberiſchen 
Vortheilen dienen, aber niemals der wirklichen 
Erbin zu gute kommen würde. Sollte er dies 
dulden? War er — Theobald Krauſe — ſo tief 
geſunken, um ſeine Hand zu einem ſolchen Buben⸗ 
ſtreich, nein, zu einem Verbrechen zu leihen? 

— Hm, ſagte er nach einer Weile, dieſe Sache 
iſt nicht ſo leicht, um darüber in wenigen Mi⸗ 
nuten einen beſtimmten Rath ertheilen zu können. 
Wenn Sie mit dem Teſtament in der Taſche 
jenen Mann aufſuchen, dann wird er es ſeheu, 
ſelber durchleſen wollen. Das leuchtet Ihnen ein. 

Die Geſchwiſter nickten. 


— Gut, ich nehme an, daß es ein reicher, ein 


vornehmer Herr iſt, — was wollen Sie machen, 
wenn er das Teſtament vor Ihren Augen ver⸗ 


nichtet und Sie daun durch feine Bedienten 
hinauswerfen läßt? 8 

Leue grunzte, während Nickel vor Aerger einen 
feinen Pfiff ausſtieß. Doch mußten beide zu⸗ 
geben, daß Sie gegen eine ſolche Möglichkeit ohn⸗ 
mächtig ſein würden. 

— Nun alſo, ſuchen wir einen anderen, ſicheren 
Weg. Nehmen Sie eine vollſtändige Abſchrift 
dieſes Dokuments, welche ich Ihnen gerue beſor⸗ 
gen will. 

Nein, das will ich ſchon ſelber beſorgen, 
fiel Lene haſtig ein. ; 

— Gut, kopiren Sie das Ding, und gehen 
Sie mit der Abſchrift zu ihm, die Sie ihm na⸗ 
türlich getroſt geben können, ohne ſich einer wei⸗ 
teren Gefahr auszuſetzen. Dieſes echte Teſtament 
aber müſſen Sie gut verwahren. « 2 

— Unbeſorgt, Doltorchen! kicherte Niklas, ſich 
vergnügt die Hände reibend. Mau ſoll nichts 
nich finden, die feinſte Polizeinaſe wirds nicht 
riechen. a 

Leue gab ihm einen Knuff. Sie hatte das 
Dokument au ſich genommen und ſich vom 
Sopha erhoben. 5 

— Ihr Rath ſcheint gut zu ſein, Herr Doktor! 
ſagte ſie, wenn Alles nach Wunſch geht, ſollen 
auch Sie nicht ſchlecht dabei wegkommen. Wir 
ſehen Sie hoffentlich morgen Abend. 

— Werde wieder vorkommen, verſetzte Krauſe, 
ſich eine Zigarre, welche Lene ihm präſentirte, 
anzündend, aber, vorſichtig ſein und das echte 
Papier nicht mit der Abſchrift verwechſeln. 


Er nickte den Kobolden zu, ſetzte ſeinen Hut 
auf und verließ den Keller. 

Draußen lachte der Frühling vom blauen 
Himmelsdom herab; milde, würzige Luft umfing 
den Mann, der ſoeben in der dumpſigen Atmo⸗ 
ſphäre des Kitt'ſchen Kellers ſich ganz be⸗ 
haglich gefühlt vatte. j 

Der verkommene Winkeladvokat ſchien die 
ſchöne Luft mit ganz unbewußter Freudigkeit ein- 
zuathmen. Gegen feine Gewohnheit mit geſeuk⸗ 
tem Kopfe dahinſchreitend, führte ihn fein Weg 
ziellos aus dem Thore in die langgrünen An⸗ 
lagen hinaus. Hier ſetzte er ſich mechaniſch auf 
eine Bank und blickte umher. Die Vögel jubi⸗ 
lirten in den Blüthenbäumen, berauſchend drang 
der Duft des Flieders zu dem einſamen Manne, 
der dieſen Zauber wie im Traume auf ſich ein⸗ 
wirken ließ. 

Wie lange hatte er dies Alles nicht geſehen 
war die Natur wirklich immer fo ſchön geweſen? 

Krauſe athmete tief auf, als möchte er die 
Seele von einem uverträglichen Druck befreien. 

— Jetzt wäre es möglich, murmelte er, mit 
einer guten That könnte ich zugleich die Mittel 
zum neuen menſchenwürdigen Daſein erhalten. 
Doch wie bekomme ich das Teſtament? — 

Er grübelte darüber nach und ſchüttelte dann 
wehmüthig den Kopf. 

— In dieſer Umgebung paſſen ſolche Pläne 
nicht, lichtſchen wie jenes Geſindel müſſen die 
Gegen⸗Minen gelegt werden. — Aber, was ge: 
ſchehen ſoll, muß bald geſchehen. 

Er blieb noch eine. Weile ſitzen, ſich dem un⸗ 
gewohnten Eindruck der Natur hingebend, und 
kehrte dann langſam nach dem Wirthshaus „Zur 


goldenen Roſe“ zurück, um hier ein Mittag⸗Eſſen 


einzunehmen, und ſeine Pläne zu machen. 

Jetzt kehrte auch der Gedanke an Alois Bütiner 
wieder zurück, doch ſchien dies ihn nicht weiter 
mehr zu beunruhigen und ganz nebenſächlich ge⸗ 
worden zu fein. Seine Pläne und Ausſichten 
waren größer, was kümmerten ihn fünfzig Thaler, 
wo Kapitalien anderer Art, wo glückliche Tage 
winkten; ein neues Leben, das auch ihn zum 
neuen Menſchen umwandeln ſollte. 


13. Kapitel. 
Ein ſchreckliicher Abend. 


Am nächſten Tage kehrte Alois Büttner eben⸗ 
falls als ein neuer Menſch in die Stadt zurück, 
wo er ſich, ſeiner erhaltenen Anweiſung gemäß, 
vom Bahnhofe per Droſchke nach dem Hotel 
„Zum deutſchen Adler“ begab. 

Er trat ſehr elegant auf, ein Gentleman vom 
Scheitel bis zur Sohle, wenn auch die Talmi⸗ 
kelte noch keine Uhr trug, Ringe und Buſennadel 
ebenfalls unecht waren. 

Natürlich war das Geld alle geworden bis auf 
einen geringen Reſt, wofür er keine Uhr mehr 
hatte beſchaffen können. ® 

Der ſchlaue Schauſpieler hielt es nach reiflicher 
Ueberlegung für klüger, ſeinem Freunde Krauſe 
einige Zeilen nach der „Goldenen Roſe“ zu ſen⸗ 
den, und ihn zu einem Stelldichein nach einer 
entlegenen Gegend vor dem Thore einzuladen, 
anſtatt in ſeiner alten Livree jenes Wirihshaus 
wieder aufzuſuchen. Natürlich erſchien Krauſe 
zu feſtgeſetzter Stu e. 

Gon Kung tolgt.) 


Badeeinricht. 38.46 Prospect gratis L. Weyl, Berlind1. 


Sonderzug nach Wien. 


Anläßlich der Theater⸗ und Muſik⸗Ausſtellung 


in Wien wird 


am 13. Auguſt 1892 


ein Sonderzug mit außerordentlich ermäßigten Fahr⸗ 
prelſen von Leipzig und Dresden nach Wien ver: 


kehren und zwar: 
2 Uhr 10 Min. Nachm., 
Vorm. am 


aus Leipzig 
„ Dresden⸗Altſt. 5 
45 
14. Auguſt. 
und Rückfahrt: 


in Wien (Staatsbhf.) 10 z 
„ Jahrpreiſe für Hin 
Leipzig⸗Wien II. Kl. 28,30 %, III. Kl. 16,00 % 
Dresden⸗Altſt⸗Wien „ „ 21,20 „ „11,20, 
er mäßigte Anſchlußfahrkarten von allen Sächſiſchen 

tationen. — 14tägige Fahrkartengültigkeit. 
Süluübrlchee Programm iſt auf allen Sächſiſchen 
5 aatsbahnftationen, ferner bei den Ausgabeſtellen für 

eifchefte in Leipzig (Dresd. Bhf.) und Dresden⸗A. 
unentgeltlich zu erhalten. 

resden, am 23. Juli 1892. 
Königliche General-Direktion 


der Sächſiſchen Staatseiſen bahnen. 


Ede fleansı nn. 
Stettin, den 28. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausführung von Erdarbeiten zur Beſeiti⸗ 
gung von Fehlern in den Reichs⸗Telegraphenkabeln 
wird die Heiligegeiſtſtraße von heute ab bis zur Beendi- 
en Arbeiten für den öffentlichen Fahrverkehr 
ekrt. 


Königliche Poltzei-Direktion. 
J. B.: 


. Freiherr vom m assenbach. — 
Stettin, den 26. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 29. d. Mts., Nachmittage 
eh, e auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der 
23 Kaveln altes Holz, 
5 gebrochene Oderpfähle, 
41,7 m 5 em ſtarke neue roth⸗ 
buchene Bohlen 


ueiisbietend gegen Baarzablung verkauft werden, wozu 
Käufer hiermit eingeladen werden. 
Der Maaiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
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Gen Reisebureau in Stockholm und 
Kopemhagem arrangirt d. & August 
im Verein mit den königl. Schwedischen Staats- 
bahnen eine sehr wohlfeile j 


Lustreise nach 
Siorkholm 


von Kopenhagen. Retour neh Belieben 
im Laufe von 15 Tagen mit dem ordinairen 
Schnellzug, II. Kl. Eisenbahn 34 Mk., III. Kl. 
2A Mk. Als Gesellschaftsreise (es 
ist die 21, Gesellschaftsr, des Bureaus nach 
Stockholm), sehr Komfortabel arrangirt, 
nur 9% MAK. mit II. KI., alles für 5 Tage 
in Stockholm. Deutschsprechender Führer. 
Von Nassjb billige Ausflüge nach Jenkôping u. 
Trollhättan. Programm wird von dem 
Filiel des Bureaus in Kopenhagen, Vim- 
melskaftet 48, gesandt. In allen Buchhandlungen 
(Koehler in Leipzig) ist zu haben: J. Re, 


Den Angehörigen des 


Kaufmannsiandes 


empfehlen wir zur Sicherstellung ihrer Zukunft 
den Beitritt zur 


Pensjlons-Kasse 


(Imwnlider-, Witwen-, Alters- und 
Weisen-Versorgumg) 


des 
Vereins für 
Handiumgss-Comentis von A838 

(Hamburg, Deichstrasse J). 

Vom 1. Juli 1891 ab gelangen bis auf Weiteres 
bereits die Maximal- Betrage der Invaliden- 
und Wittwen-Pensionen zur Auszahlung. 

Hnssen angehörige (einschliesslich der 
Ehefrauen) über 43905. 

HKassen vermögen über f, 400,000 % 

Beitrittspapiere und J uskunftsertheilung am 
Serge und an den Gesehäfissteller der 

ezirke, 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenwerda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 
6. Ap Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 


A. Roekstuhl. 


. Schüler, 5 5 
k ir ½ Jahr unterrichtet, beſtanden zu Oſtern die 
. rüf. Kam 9 Oftober nimmt tägl. an 
kl, ſtaatl.- gebr. Sprachl. Lindenſt. 26,1 
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Gebetsverſammlung 


am Donnerſtag Abend 8 Uhr Schiffbaulaſtadie 10, 
1 Tr., im Stadtmiſſionsſaale. 


Schmiede -Innung. 


Unſer . Porzellan - Schiessen mE 
findet am Freitag, d. 29. Juli, in EHenken ſtatt. 


Abfahrt Mittags 2 Uhr per Dampfer Neptun 


Der Borfland, 
Sonderfahrten 


1 am Sonntag, den 31. Juli er., 


J. Nach Swinemünde u. zurück 
F. per Dampfer „Fr Sia“. 


Abfahrt 2, Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 


Abends. 
Preis Ab 2,— pro Perſon. 

II. per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr früh,“ Rückfahrt (s uhr Abends. 
Preis I. Pl. % 2,00, II. Pl. 46 1,00. 

D. „Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde 9¼ Uhr 
nach Heringsdorf und find Billets a 50 „ an Bord 
und auf Dampfer „Freia“ erhältlich. Die Rückfahrt 
von Heringsdorf nach Swinemünde erfolgt 4½ Uhr 

Nachmittags. 
Preis hierfür gleichfalls 50 . 5 
Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, d. 1. Auguſt er., per Tourdampfer. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


I. per Dampfer „Die Dieven ow“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
3 Preis pro Perſon A 3, —. - 

II. per Dampfer „Pr. N. Vietorla“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Nückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon A 2,—. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg und Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Misd roy“. 

J Abfahrt 5 Uhr Morgens, g 
Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ 
now 4¾ Uhr, e 2 ar Nm., ab Wollin 

2 Uhr ends. 
Preis nach Wollin J. Pl. % 2.00, II. Pl. 44 1,00, 
. 1 Can Berge u. Oſt⸗Dieveuow J. Pl. 


3 „A 1,50. x 
1 im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
Eust. Regel, fl. Domſtr, Herrn C. Stocken 
Nachf., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei 
J. F. Braeunlieh, 


Dampfſchiffbollwerk 1. 
Sonde d. 31. Juli, 
Sonderfahrt an. 
Juſel Nügen u. zurück, 


Saßnitz (Hafen), 
Stubbenkammer cn 


per Wande Salon⸗Schuelldampfer 
„% Fei“, N 
z gröſften Raddampfer Sfetting, 
Abfahrt von 


Stettin 2% Uhr Morg. 


ji N IN 


= 


Abfahrt von Swinemünde 5%, Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer 1½ ge 


Uhr Nachmittags 
Saßnitz (Hafen) 2½ „ e 


1 


5 „ Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 
Mark find in beſchränkter Anzahl im Komtkoir des 
Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich 

Die Fahrkarten berechtigen zur Minfahrt 
nach Swinemünde bereits amsomnabend, 
den 30. Jli, 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nachz⸗ 
mittags. 


d Paſſagiere, die Montag, den 1. Anguſt, 
von Rügen 


1½jfachen 
Preis. n 8 
J. F. Braeumlieh, Steitin, Dampfchiffbollwerk 1 


retourniren, zahlen 


N Sehen Donnerftag; 
Vergnügungsfahrt 


nach Podejuch, 


Abfahrt: Nachmittags 2 Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
Lofe. Rückfahrt von Podejuch 8 ½ 15 
„ Kochm. 


Nach Messenthin 
täglich 2 Uhr Nachmittags, Rückfahrt 


® 2,8"/, Uhr Abds. Osenr Henekel. 

En in Naugard, Greifenbenbergerſtr., gelegenes 
zweiſtöckiges Wohnhaus, in welchem ſeit 25 Jahren die 
Bäckerei mit autem Erfolge betrieben worden iſt und 
welches ſich zun Welterbetriebe der Bäckerei oder auch 
zur Anlegung eines kauſmänniſchen Geſchäftes eignet, 
nebſt gut erhaltenen zweiſtöckigen Stallungen, fol unter 
günſtigen Bedingungen verkauft werden. 

Kaufliebhaber wollen ſich direkt an den Bäckermeiſter 
C. Callies in Naugard wenden. 


Gaſthof⸗ oder Reſtaurations⸗ 
Lokalitäten, 
. mit Garten, wird zum 1. Oktober 


in Greifswald zu pachten geſt 
Offerten Stel tin, Gartenſtraße 108. 


— — 


n 


Konkursma 


ſſen⸗Ausverkauf. 
Das Cigarren⸗Lager 


der Arthur Heuer'ſchen Konkursmaſſe, 


enthaltend: 

nochfeine Havanna’s, Vara Cubhn-, Felix-, Brasil-, ff. Java- und 

sSumatra- Cigarren, Hau-, Rauen- u. Sehnupftabake, echt egypt. 

und türk. Cigareiten, Cigarrenspitzen, sehwedisehe u. Waehs- 
streiehhökzer, sowie div. Rester von Importem etc. 

ſoll ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden. 


Verkanfszeit 9— 1 und 2—8 Uhr. 
Sonntags 7-9 / und 12—2 Uhr. 


Hagenſtraße Nr. 5 (Ecke Bollwerk). 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 

Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ans: 

Militärdienſt⸗, Nenten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


ſteuer⸗ 
r Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Roman von A. v. Perfall. : 


des 


Mit dieſem neueſten Roman 
beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 7 


PE ſoeben ein neues Quartal. 


Energie Handlung, in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
ſcheidende Rolle ſpielen, und lebendiges Erfaſſen dichteriſch geſchauter Wirklich⸗ 
keit zeichnen dieſes Werk A. v. Per fal l's aus, der gerade bei derartigen 
Stoffen das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Entfaltung bringt. 

Man abonnirt auf die Gartenlaube in Wochen⸗Rummern bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Abonnementspreis vierteljährlich nur 
1 Mark 60 Pf. Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko: 


N Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfl. in Leipzig 


— 


es in Leipzig ersehen un reis von ZU 
— 32 Ak Prachtausgabe: 


Oſtafrinaniſche Gleiſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſcharo⸗Gebiet. 


Haſſ 1 — Dr. Hans u — 1 8 
; von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 5 
e an Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


eine in 


Einige Vreß⸗Urtheile. 2 
Kreuzzeltung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 

Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ 
Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 


wiſſenſchaftlichen 
nehmen inert 
Er Globus (Or. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 5 


See ichen Gehalt hervorgehoben zu werden. Ä 
N and (Dr. v. d. Steinen): „Ein Mufter von Eleganz und Geſchmack. .. Eine jehr B 
W geographische That.... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 
) ediegenen Darſtellung. . .. Ueberall berührt der objektive Ton gemein wohlthnend.“ 8 
entſcher Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 
haltend, belehrend und wiſſenſchaftlich werthvoll.“ a > h 
) 2 eutſches e Regierungsblatt): „.... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 
Bee Sul in Afrika. 0 
Fir Die Die Mathe (Dr, Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe PR 
Nalur, die wiſſenſchaftliche Schulung, ſie alle zuſammen ſind dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
I Fortzieh t. Die Aud des Buches trägt etwas jo Vornehmes am fich, wie es im deutſchen Buch⸗ 
5 chen wird. g 
handel en des Deutſch-öſterreich. Alyenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
eiher Spannung gehalten.... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ge B 
Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ ; 
e da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet find, iſt das Meyerſche 
utereſſe. 


riſchen wie g 
reife Deut 


uns der 1 — 
ildert; die ganz 
5 In dem gegen 


größten 


Jede Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Anſicht vorzulegen. 


Buch von dem n 
7 a 1 


43 


& 


HEINRICH LANZ, 


IS 


ANNHEIM. 


Filialen in Berlin N., Neue Hoehstrasse 55. 


Bokomokilen - 


von 2 bis 60 Pferdekräften. 
sr Kataloge gratis und franeo mi 
Arbeiterzahl 1600 Monatlich 300 Lokomobilen, 


ic 2 


= 


beim Einkauf ſpaxen will, kaufe im 


dort ſehr gut, modern, haltbar und billig: 


Damen ⸗Unterröcke, 


Bankgüter⸗Verkauf. 


ad 1. Regierungsbezirk Stettin: Areal 1169 ba, 
Taxe 440,841 % Preis z. Zt. 275,000 % An⸗ 


Jahlung 70,000 % 


ad 2. Regierungsbezirk Cöslin: Areal 1121 ha, 
Taxe 456.914 % Preis ca. 306,000 , Anzahlung 


Bi | ca. 40—50,000 4% 


Näheres durch . Weidner, Guben. 


Viet gute Landwirthſchaften 


verſchiedener Größe, 


z fünf Gaſthöfe, & 


darunter 3 in Garniſonſtädten und 2 ländliche. 


Nähere Auskunft ertheilt 
W. Rosenthal in Groß⸗Mautel. 


2 Stund. v. Berlin, / Meile 
Wei⸗ 


Nittergutsverkf. 3. Bahnhof, 1700 


enb., gut. Gebd. u. Inventar, günſtige Eu de 


kaufen. 


e Anzahl. 150,000 % Auskunft nur 


fru. sub J. E. 2016 durch Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


D ae 
— N [3 0 — 
J Verkäufer, Verkäuferin. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 
8 Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
1 b) Der Verkäufer der Prövinzialstadt, c) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
ä e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
4 als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 
Brochirt 44 2,50 (10 Exemplare 46 20). 
S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14 
ww 


WEIT TIWIWIITE 
E 5 * 
ie Modenwelt. 

Illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten, 

Jetgelich: i 
24 Nummern mit 2000 Abbüdungen. 
u Schnittmufter- Beilagen mit 280 


Muſter⸗Vorzeichnungen, 12 grobe farr 
bige Modenbilder mit 8090 Figuren 
— — ung N 


Preis vierteljährlich 1 m. 25 Pf. = 
«5 Ur. 


Nummern gratis und franco bei der Expedition. 
Berlin W. 38. — Wien I, Operng. 3. 
Mit jährlich zwölf großen farbigen Misdenbildern, , 


 Cummi-Artikel 


dester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A 
Preisliste gratis und franko, 


Qualitäts⸗ Cigarren 


‚ͤ——U—̃ 9 2 


Cuba in Orig.⸗PDackunn- ggg a 

Holländer, Orig⸗Packuug 8 er Bee 
Sumatra, nilotinfrii 00. 
Manillas, neueſte Jahrg. 4,50% 
Sumatra mit Habanın ......... . 5,00. 
Nein 90er Havanna 6,00.A 
Echt Bojamo Negelia ... 7.504% 


. Amerikaniſchen Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel 
Fürſtenwalde 


EHRE 


in ganz neuen Muſtern und boch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Jeder, der Geld 
Zentral ⸗VBazar 


am Berliner Thor. Artikel giebt'g 


Nachſtehende 


Schuhwaaren, ü 
Regenſchirme, lien 
Wäſcheartikel, Kragen ze, ns 


Hoſenträger, Strümpfe ꝛc. 


Central⸗Ba u 
— Berliner Let. 


— — 


täglich friſch von der Preſſe. 


J. i 


ſind preiswerth unter günſtigen Bedingungen zu ver 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. Probe 


- 
0 


Himbeerſaft 


* 


Er 


* 


Herren⸗Unterwäſche, Lederwaaren 


Geboren: Eine Tochter: Herrn ne Buckow 

[2oig]. Herrn Weſtphal [Groſow]. Herrn A. Borr⸗ 

au 1 b. Barth]. Herrn Jacoby L Stolp]. 
Fu t: Frl. Lina Küttner mit Herrn Carl 
Dröning Wolgaſt⸗ Demmin]. Frl. Anna Kletzin mit 

Herrn Karl Kleikamp [Greifswald] 

Geſtorben: Fran Wilhelmine Pieper, geb. Half: 


| ser Betistellen mit ee — 
einfachere Büffet s mit reicher 
Saane 4 Vertikos 2c. e — 


Garantie Kru se, Tiſchlermſtr., 
Langeſtr. 83. 2 


Königl. Technische Hochschule. Hannover." 


70 Paar Rehkronen mit 


pap [Stolp] Die Vorträge und Uebungen werden im d.. Intersemenier ann Dienstag, den f. Oktober 1892 begir nen. 
— — nn — — — Einschreibungen dazu erf. Agen vom 1. bis 28. Oktober 1892. Programme werden vom Sekretariat gegen E insendang von 69 Pfennig echtem Schädel, wie 
Weber’s \orbereitungs-Schule in Briefmarken portofrei zugesandt, Hirſchgeweihe ſind er ſofort im Ganzen 
Hannover im Juli 1892. Der Rektor Kohlrauseh. billig zu verkaufen. 
für die Postgehülfen- Prüfung 2 — 


E.. Spandau, Krautmarkt 5, 1 Tr. 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei RE 


Stettin Kopenhagen. Ostseebad Einmowitz. 


Zr NT) 1 
5 r 


Schönherr's Leinen- System 5 


(porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 
Die nach der bekannten Brochure: „Zur Lösung der Hautbeklei- 
dungsfrage“ hergestellten 


Unterkleider. Herten. uni Damen. Wäsche, 


Poſtdampfer „Titania““, Kapt. Ziemke. Steinfreier Strand, herrlicher Wald. Hotels, Wohnungen für jeden Bedarf. Kalte und warme 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm.] Seebäder. Badearzt und Apotheke im Ort. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. Auskunft durch die Badedirektion. 


I. Bei jüte ir = 5 Ab 10,50, Deck 46 6 N d W h 1 ] 
” ar dB 2 
8 Bord der Tana e Wap anatorium un asser ei ansta t 


(45 Tage gültig)" im Anſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 


V Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Bud, Christ, € Gribel, 


haben sich Kalk glänzend bey ährt, rege W den Weidener 0 von den 


ö Hyd Meel Elektroth Elek hes Z u in! 
4 Gutsverkauf Herrliche Hocbgebirii and Wi Ad eg Wee ie Proselts trank‘ Penn. 5 3 eisien hygienischen Autoritäten Deutschlands 
5: N + aufs Würmste BER n. 


* Mein in Theilhaberſchaft beſitzendes Gut, eine Meile Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 1 8 Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- 
{ von Konig, Weſtpreußen, belegen, ea. 1740 Morgen langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. laufende Anerkennungsschreiben den hohen gesundheitlichen Werih und 


8 ge 1 beſtehend aus beſtelltem Ackerland, en. 200 N = die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere Erfindung als eine 
\ 25 


e er a hervorragende Errungenschaft der Neue 


en. 120 9 orgen großen See, ca. 500 Morgen 
Br. 8 (Kant⸗ u. Breunholz beſtand), einer 


2 aſſer⸗, Mahl⸗ u. Schneidemühle, welche erſtere 0 Ai Soeben erscheint N 1; | 
> x 2 00 Mt. . 1 0 5 f in 48 Lieferungen zu 50 PA. | Die grosse kent unserer Stoffe, wel he das A * — — die Haut 
. = kann, bin ich gewillt behufs Aus⸗ ö 4: alle 8-14 Tage eine Lieferung . ne fühlbar, macht, wird von keinen andern der neucren Hautbe kleidungen auch nur an- 
err ecard Andrees Patent-Finchs-Wirkerei Köln | 
5 2 3 gut erhalten, Juventar vollſtändig. Auch . PER Schönherr & Cie. ; Köln Rhein. 

n ich bereit, den Wald für 25000 % eventl. auch HER 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


C. L. Geletineky, 


* die Mühle für 18000 % zu behalten, ſo daß das 


8 E ganze Landgut nur noch 52000 % koſten würde, wor⸗ 8 x Ä N D 4 7 L Ä $ 3 \ 
“ auf eine Anzahlung von 20000 % genügt. . . 


2 Reflektanten wollen ſich gefl. unter J. R 6339 = 8 FE e Gratis- Brochure sowie das neue illustrirte Preis- 

5 3 Mosse, Berlin SW, 1 in 140 Kartenseiten 1 1 82 * * . ao? 

Be: Line geprüfte Lehrerin oder emerit, Qehrer 0 K mil leeren. Rückseiten N EEE a = a zu g 
ee am Hu „ Henkes N | 
E Gehaltsanſprüche an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. a 4 Pe en Ra 5 
* VVT N * rıtte völlig neubearbeitete 2 
5 aten ie 3 1 stark vermehrte Auflage. ; j 

I J.Brandt & 6. W. v. Nawrockl, 1 Zu eee, 8 
* Berlin W., Friedrichstrasse 78. ; durch alle Buchhandlungen. 5 a 
E Nur paare Geldgewinne, ö übertrifft alle Waschmittel bedeutend an 
Sa Ottoman . r 4 
3 omanische IS. Loose. Wa DI af 
er Haupttreffer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, Saunen —— . SC K ö 9 
Be. on 0 8 ul 25,009, 20,000, £ = MM - \ 

5 a 185 Mart F 2 Km 1˖§1;Ü½—˖!. ——— 8 Bleich-Kraft, j 
* r Ni t Patentirte wetterfeſte N * { 
* eine Nieten. 5 Billig k it 
* kaufe dieſe 2 (che überall geſeh⸗ 
Je e 1] Ei: An ſtrich⸗ Farb en SEHON, | 
N . un ark per Stück mit ſofor igem Gewinn⸗ 2 Pr 2 ac 

Be nee a nne ist durchaus unschädlich für die Wäsche, 

* j G. Westeroth, Baul⸗ en von elmier's en % Iehen. 0 oO 

4 n een sup bee e. m haben in allen 2 zu: RE er em 5 
2 Bar ußeror entliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigke ir warnen vor a6 2 Immun * 4 

EEE Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. u nf 80 : Wasch Sind 5 
u N 8 hli 1 2 Pra Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. und schädlie ür ® 80 S 8 n . 
* Ulainjum- 0 USse j General-Bertretung und Engros⸗Lager: und bitten auf die Fabrikmarke „Löwen“ zunehicn. 

E fa mug it, lien, Res für W. Kahle, Charlottenbrunn j. Schi. Henkel & Co., Diisseldorf. 

* 1111 W i Penſion | 
2 orräthig bei | 
BE; : x | i Nähe des Waldes 

FP „A Schwartz, | Kathreiner's Malzkaffee ] „eee ggg 

e- 3 in wird von einem gebildeten jungen Mädchen 

5 — N u 
* 4 ** € 5 0 für Monat Auguſt geſucht. 

. 8 Gr. Dom ſtr. 28. das b ller K = ttel, d e voll⸗ & Wandteller N 8 Gefällige Offerten mit Preisangabe 
. Ie 85 79, Sande m. Noe F. elde 75 7, Ste m be dene das beſte aller Kaffee⸗Zuſatzmittel, der einzig 5 = Er | 
Ber" robenſpind 17 A zu verk, Junkerſtr 1—3, f nmene Erſatz fü r B on fait ee 2 d unter BB. IA. 30 an die Expedition | 
3 1 o. gelbpol. Wiege m. we 01 N 0 u ohne ff 75 + 8 d. Bl., Kirchplatz 3. A 
3 47 seit zu verk. Bergftr. 1. 4 Tr. r. hat auf der „Juternationalen Ausſtellung für das Rothe Kreuz, Armeebedarf, Volks- = n er sa zen, — TEE = 
Sr RR 8 EEE TR Ernährung, Hygiene und Kochkunſt“ unter dem Pistekkorate J J. Maj. der Königin von Sachſen = ar » Uhren 1 Uhren 4 

u. . * . Legen 1302 R 5 2 ® bemalt und unbemalt, aller Art reparirt billig undunter Garantie 

* von allen Kaffee Zuſatz⸗ und Erſatzmitteln allein die erſte 85 en 88 M. Stahreit, Uhrmacher, Papenſtr. 2. 
Be, RR AR Op 7 u I (dene Damenui; 
und höchſte Auszeichnung 18 R. Grassmann, Dani e = doch ben 27. DM in ber 


Kohlmarkt 10. Zeit von 9--11 von der Papenſtr. über den Wochen⸗ 


5 kt am Rathhauſe bis zur E ſenbahnbruͤcke. Ab 
8 b gegen ane eee 
Eee en nn nn wbb bb 


©.Mrüger, . Nein, Elysium-Theater, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9 Donnerstag, 28, Jult 1802: 


ir ten eee e 
Reiſetaſchen, 9 | 


Couriertaſchen, 5 „Hulhreiner 8 Kneipp Malz Kaffee 


2 . 7 Ge U Fräulein Theii in Klinkhammer. 
Plaidriemen, wird niemals loſe, ſondern nur in 15 Packeten mit neben⸗ G und we Solsmarktftrafe 7, n — 1 Sende —’ 
f FR ſtehender Schutzmarke verkauft. e ons: Werkſtatt, 5 Uhr: Gar rtem-Könzert. 
Trinkflaſchen Zubereitung: RER: 6½ U. 9 Uhr: Gall, Sinkurk in Shöugit u. Span 
empfiehlt zu billigſten Preiſen Die Körner mahlen und mindeſtens 85 Minuten kochen. Sonledeeiſerne Frau Betin Stüc kart zöwenkäſig. A 
‚ Detailverkaufspreis: 
R. Arnssznanm, 45 Pfg. 1 Pfund Pace, 25 Pfg. "a Pfund⸗Packet. in 1 fil Bellevue-Theater. 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. Zeitz er ci en 5 
NB. Pfarrer Kneipp hat UMS das Eiſeubahuſchienen, 1 285 J 1252 
ee e, u alleinige Recht für Deutschland einge- Säulen jeder Art, * Vorletztes Gaſtſpiel 
Echter bee, ae. , räumt, unser Fabrikat als „Kneipp-Malz = Unterlagsplatten, des amerikaniſchen Ballet, und e 
italieniſcher |? nünener RL 3 Kaffee“ zu bezeichnen und sein Bild und guß⸗ und löniche Enſembles „ehe original Pholten“ 
Korallenſchmuck seine Unterschrift als Schutzmarke zu benützen. eiſerne Feuſter Flip, Flap, # 2. a 
7 ö } s ü er: f on 
iſt gegenwärtig die io d Zu haben in allen Colonialwaaren-⸗ und Droguenhandlungen. 1 eo A — Gr. Zaube r⸗Pautomime Bi 1 50 nn 
Artiſer O0 Ee . 2 5 ET Zeichnungenu. Bemerkungen werden Sp e t ni 1 mi euer. 
Y und — der anerkaunt Kathreiner's Malzkaffee-F abrien z in meinem Pane gfeti- ielt u in ich von G. zu Putlitz. 
0 + * 
billi gſte ſchönſte Schmuck München Wien. 5 0 affe e-R öst erei, 5 Uhr: eg Freigonzert. 
N aten. re 8 ER Ziweignisderlaffungen in Berlin und Zürich. * | Letztes Gaſtſpiel Ed 
e ee, Ripper * Spezialität: „The ee Phoiten‘, 
„Neu tr. 79, J N 
in chte e ‚ai, wen kaufen Ä = - Germania * Miſchung, Flip» F Lapp, Flop. 
u verwechſeln m N 2 N 
En von geister Nonfnereng Ripper Wem b a Pfund 1 A. 60 Pr D ade t 
Korallen⸗Verſandthaus (Spezialität tür echt ital. ae na offerirt as Penſion at. 
Korallenſchmuck) giebt nachſtehende 4 werthvolle der holländische Caen zu theuer ist, Kuss Bors!t. Sonnabend, den 30. Inli: 


Korallen⸗Schmuckg egenſtände (nur runde Korallen) zu 
dem jpotibi..igen BEN von zuſammen 0 


; 75 Pf. es 
und zwar beſtehend — 


1) einem prachtvollen Armband, zweireihig, aus 
echten Korallen mit mechaniſchem Schloß. 
2) Schöner Halskette, Callier aus echten ital, Koral⸗ 
2 78 len, zweireihig. 
ax wur Paar eleganten Ohrringen in Silber 


die deutschen Sorten aber zu welehlieh, 
zu seifig schmecken, der darf nur 
Dr. Wattenberg’s 


Hansa-Cacao 
mit dem Monde 

trinken. Kein anderer ist so kräftig, 

so schmackhaft, so nahrhaft und so 

billig. Büchsen zu 50 Tassen kosten 

2.20, 1.40, 4.60: die Tasse also nur 


3 Pfennige. Deshalb ist der Hansa- 
Cneno ein 


Ideal- Cacao 


« Albertſtraßen⸗Ecke, G fe ſt. 
ai BEER Be ten Wächter. r. Sommerfeſt. 2 


In Vorbereitung : 


Tris ni werden tüchtige Die ume 


PERSONE N Thalia-Theater. 


gesucht, welche geneigt sind in Bekannten- Heute, Donnerſtag: 

kreisen einen leicht absetzbaren Artikel zu Große Gala Abſchieds „Beneſiz » -Vorſtellung 
verk. Offerten mit Angabe derzeitiger Besch. * den hier mit Beifall überfchlifteten 

sub: 15201 an Annoncen-Expedition. 


Adolf Steiner, Hamburg 1. — Francois Rivoli. =£ > 


er sr Gaſtſpiel der 


‚» Fe e echter Korallenbroche, vorzügliche 
0 

f Siefelbe Garnitur in Prima-Onalität, vorzüg⸗ 

ee koſtet 


5 Mark 75 Pfg. 


d band i Im heaseren 6 Geschäften käuflich. Jede u Bohrmeiſter Kaufmann ift g. Z. für 
ER. e ee aus . Auskunft giebt das Hansa-Oneno werk bie Verteinfabeit | in Daber m. d. Herſtellung eines |’ arone 1 
„Verkauf une gegen vorherige Einſendung des Betrages Max Rieck Hamburg ergiebigen Brunnens beichäftigt. Wir bitt u Rück Lydia von Buchholtz. 
2 * 2 Baar oder gegen Nachnahme. ’ * ſicht a. die reichl. vorh. Bohr⸗ u. Brunenbaugeräthe um Beifall 
Korallen-Versandthaus er, 0 9 welt. Anfrag. in Er bo gungen, Brummenbauten,| Lehte Woche des dae . 
Berlin Nene Friedrichſtr. 79. 1 TTT [Pumpen- u. Waſſeran Weide un 0, Orte ee e . ö 
3 Amen Kopfwaſchungen mit ſof. Trodenapparat bei 5 Rieck’s Hansa-Cacao empflehlt Theodor Fee, 19 De N —5 — 8 Abends: brillante 9 . 


Vorſtellu 
Teer. Dateien re Heltrunterrict — 8 Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchow. Trevtowerſtr., Pump. u. Maſch.⸗Fabr., Brunnenba 1 e- ee ernachis-Ball. 


